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Telegraphiſcher Sperialdienk 


der Danziger Jeitung. 


Berlin, 9. Auguſt. Mehrere Blätter drucken 


den geſtrigen Artikel der „Danz. 31g.“ über das 
literariſche Bubenſtück entweder ganz oder theilweiſe 
ab. Nur das „Frkf. Journ.“ giebt keine loyale Erklä⸗ 
rung ab, ſondern bringt folgende, allen böswilligen 
Auslegungen offene Notiz: Mit Bezug auf die 
Briefe des Reichstagsabg. Rickert, welche, wie in 
mehrere andere Blätter, fo auch in das „Fruukf 
Journal“ übergegangen find, erläßt Herr Rickert 
aus Zoppot unterm 7. Auguſt eine Erklärung · 
worin er die Briefſammlung in allen Hauptſachen 
als eine böswillige Erfindung bezeichnet. Da 


wir auch dem politiſchen Gegner Gerechtigkeit 


widerfahren laſſen wollen, ſo nehmen wir von 
dieſer Erklärung Akt. — Daß fie in andere 
Blätter außer Sigl's „Vaterland“ übergegangen 
And, iſt uurichtig. 

Berlin, 9. Auguſt. Herr Schlözer hatte 
geſtern eine längere Unterredung mit dem Cultus⸗ 
minifter v. Goßler. Nach dem „Reichsboten“ 
pflegte Schlözer mit den angeblich ſo hart von ihm 
angegriffenen Monſignori vor feiner Abreiſe noch 
die erdenklich freundſchaftlichſten Beziehungen bei 
Diners u. f. w. 

— Der „Germania“ wird aus Fulda ge⸗ 
ſchrieben, daß aus den Verſammlungen der Biſchö fe 
fiher für die Kirche großer Segen entſpriuggn 
werde. Alle bisherigen Meldungen darüber feien 


Combinationen. Namentlich von der Errichtung 
einer theologiſchen Facultät iſt Marburg ſei nichts 


bekannt, auch ſei keine Neigung dazu vorhanden. 

Berlin, 9. August. Bei der heute beendigten 
Ziehung der 4. Klaſſe 170. Klaſſenlotterie fielen: 

1 Gewinn von 450 000 Mk. auf Nr. 5656. 

1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 55 680. 

2 Gewinne von 15 000 Mk. auf Nr. 66 131 
91960. 

3 Gewinne von 6000 Mt. auf Nr. 7155 
36 740 39 171. 

49 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr 211 
815 881 1471 2125 4274 11120 15 225 
26074 188% 19494 24 817 25 671 27 014 
28 690 32 430 38 11 807 42 499 43 299 
48 12% 49157 53 375 5 793 54 345 
85 285 57 228 61419 51738 02.508 


L Ker 


47 Gewinne bon 1500 ME. auf 
5392 5491 5944 7448 10 092 14 903 18 118 
19 612 50 395 23 488 24 009 28903 34258 
36182 36 612 38 743 40 898 44 468 45938 


48 448 50 072 50 316 50 754 52 577 53 051 | 


55 013 56151 59 377 61983 65 933 65 937 
66743 71575 72877 74961 77 674 80 608 
81181 86 846 87405 87526 91084 91 970 
94 034 94132 94 440. 

Mü n che u, 9. Aug. Bei dem ſocialbemokratiſchen 
Redacteur Dr. Schönlank fand eine Haus ſuchung 
ſtatt. Man ſuchte, jedoch ohne Neſultat, nach dem 
Maunſeript einer Correſpondenz aus Eſſen, durch 
die ſich Krupp's Fabrikarzt, Ur. Merſchen, ber 
leidigt glaubt. 

London, 9. Augut. Eise Meldung des 
Neunter 'ſchen Burtaus aus Shanghai beſagt, das 
franzöſiſche Geſchwader von 5 Kriegsſchiffen unter 


dem Commando des Admirals Lespes habe Ke⸗ 
— . ˙’—¾˙.. ,. 


— 


Von der hanſeatiſchen Flandernfahrt. 
Von Franz Siewert. 


II. 

Inſer Beſuch in Emden war zu einem kurzen 
Rundgange durch die Straßen der Stadt beſtimmt 
worden. Die Stadt bat ſbre Blüthezeit gehabt. 
Emden war eine der erſten deutſchen Städte, 
welche in großen überſeeiſchen Handelsunter⸗ 
nehmungen Erfolge ſuchten; Friedrich der Große 
batte noch ihre Theilnahme am Welthandel nad: 
drücklich durch die Errichtung der „Emdener 
aſtatiſch chineſiſchen Compagnie“ geſördert und zu 
dem Waarenmarkte dieſer Geſellſchaft hatten ſich 
Kaufleute aus Hamburg. Bremen, Holland, Bra: 
bant und ſelbſt aus Frankreich eingeſtellt; von 
dieſer Blüthe find zwar beute nur noch die Er: 
innerungen vorhanden, Emden iſt eine ſtille und 
todte Stadt geworden. Die Denkmäler ihrer Ver⸗ 
gangenheit find einzig in dem hübſchen Rathhaus 
mit ſeiner prächtigen Waffenſammlung und dem 
berühmten Emdener Silberſchatz, der aus Meiſter⸗ 
werken alter Goldſchmiedekunſt beſteht, und einem 
Alterthumsmuſeum erhalten. 

Der Schleppdampfer, welcher uns von See 
durch den Emdener Canal zur Stadt geführt hatte, 
trug uns auf dieſer Straße wieder hinaus zu 
* „Schwan“, der vor der Doggerbank im 
tiefen Fahrwaſſer unter Dampf unſerer Ankunft 
bereits barrte. Wir nahmen Abſchied von unſeren 
Emdener Freunden, der „S 
Wimpel und dann gings hinaus in die Nordſee 
weſtlich mit Cours auf Hollands Küſte. Es hatte 


urſprünglich in der Abſicht unſeres Comités ge⸗ 


legen, den Weg nach Amſterdam durch den nord» 
holländiſchen Canal, welcher Nieuwediep, 
königliche Marineſtation, mit dem Jy verbindet, 


berausgeſtellt, daß unſer ſtattlicher „Schwan“ für 
dieſe Paſſage eine zu gefährliche Länge beſaß, und 
ſo ſollten wir Gelegenbeit haben, die neueſte 
Schöpfung von Hollands Waſſerbaukunſt, den großen 
und breiten Nordſee Canal, 


welcher Amſterdam auf kürzeſtem Wege der Nord⸗ 
fee öffnet. Am zweiten Tage unſerer Reiſe ſaßen 


Ein⸗ 


wir unter lachendem Himmel vor der großen 


oder deren 


na 


Nr. 124. 


aufgeſtellt. Von Seiten der Republikaner iſt es 


tantenhauſes, 
Untionsgeneral während des Bürgerkrleges und 


[Wieſen und Matten des bolländiſchen Landes aus 


allerdings liegt eben darin die Grazie, die Anmutb, 
chwan“ hißte ſeine 
tiſchen und poeſievollen 
die 


volle Arbelt ſeiner Bewohner. Der Nord 
für unſer Schiff zu wählen; es batte ſich indeſſen jescanal 


anziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 
und bei 2 — Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Aallanbes angenommen. — 
20 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an all 


aum 


lung, eine Hafenſtadt auf der Nordküſte der Juſel 


Formoſa, bombardirt und genommen. 


Paris, 9. Auguſt. Die „Agence Havas“ 
meldet: Da die Gonferenzen in Shanghai 
nur zu dem Angebot einer verſchwindend 
kleinen Entſchüdigung führten und die China 
geſetzte Friſt am 4. Anguſt ablief, ſah ſich 
die Regierung genöthigt, ihre Neclamationen 
durch die Beſitznahme eines Pfandes zu 
unterſtützen. Admiral Lespes beſetzte deshalb am 
5. Auguſt den Hafen und die Kohlengruben von 
Kelung. Der Geſandte Pateuotre zeigte den 
Delegirten Chinas an, es hänge vom Tfſungli 
Damen ab, die Dauer der Ocenpation abzukürzen, 
indem er die franzöſiſchen Forderungen erfülle. 
Der Betrag der von Frankreich geforderten Ent: 


ſchädigung iſt auf 80 Millionen, in zehn Jahres⸗ 


raten zahlbar, ermäßigt. 

— 9. Auguſt. Präſident Grevy empfing heute 
den Beſuch des Königs von Schweden. 

— Die „Agence Havas“ meldet: Die Depeſche 
des Admirals Luspôs über die Beſetzunß Kelungs 
conftatirt, daß die Beſetzung ohne Schwierigkeit 
erfolgte. In Folge deſſen fand keinerlei Bom⸗ 
bardement ſtatt. 


Verſailles, 9. Auguſt. Die Nationalver⸗ 


ſammlung lehnte bei der weiteren Berathung der 


Neviſionsvorlage mit großer Majorität zwei 
Amendements, betreffend die Proclamirung der 
Souveränität der Congreſſe.. mittelſt der Vor⸗ 
frage ab. 


era e Nachrichten der Danz. Ztg. 
Wien, 8. Auguſt. Zwiſchen dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Prinzen Reuß und dem Amte been 
in Berlin fand von Iſchl aus ein überaus reger 
chiffrirter Depeſchenwechſel ſtatt. Kalnoky ſoll mit 
Bismarck in Gaſtein oder Salzburg zuſammen 
kommen. — „Nemzet“ behauptet, das deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſche Bündniß ſei bereits im vorigen Jahre auf 
6 Jahre verlängert. r. Ztg.) 
London, 8. Auguſt. Unterhaus. Unter 
ſtaatsſecretär Fitzmaurice tbeilte mit, die Pforte 
babe erklärt, daß ie Schiffe, welche, vom Schwarzen 
Meere nach dem Mittelmeere gehend, die Dar⸗ 
danellen ohne anzuhalten paffiren, nicht beanſtande 
und auch den nach dem Schwarzen Meere gehenden 
Schiffen, wenn ſie aus England oder anderen nicht 
irten Ländern kommen, keine Quarantäne 


Der „Times“ wird aus Fu⸗iſcheu ge⸗ 
m der amerikaniſche Grejandte kommt am 
8. d. M. nach Shanghai. Die Chineſen bleiben 
feſt und der Friede kann nur erhalten werden, 
17 7 Frankreich weitere Zugeſtändniſſe an China 


er 


Grover Cleveland's Chancen. 


Der Tag der Präſidentenwahl in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika rückt immer 
näher, und beide Parteien rüſten ſich mit Energie 
zum letzten, entſcheidenden Kampfe. Ihre National⸗ 
convente find vorüber und die Candidaten für den 
Stuhl des Präſidenten und deſſen Stellvertreter 


. G. Blaine, früherer Staatsſecretär 
arfield und langjähriges f r ee 
ſowie John A. Logan, früherer 


Mitglied des Repräſentantenhauſes. 
wählten als ihren Landidaten en 
derzeitigen Gouverneur des Staates Newyork, und 
gangsſchleuſe dieſer impoſanten Waſſerſtraße; zur 
Rechten und Linken dehnten 0 5 1 ie 
und bis zum Horizont zeichneten ſich wie Spinn⸗ 
gewebe in der Luft die Flügel zahlloſer Windmühlen 
ab. Es waren dieſe Windmühlen aber nicht Rem⸗ 
brandt'ſche Kornmühlen, ſondern „Waſſermühlen“, 
allein der Bewäſſerung des Bodens dienend. Ganz 
Holland hat ſeine Fruchtbarkeit ſeinem künſtlichen 
Canalſyſtem zu verdanken, welches mit den Flüſſen 
und den großen Canälen iu engſter Verbindung 
ſteht und deſſen Regulirung vermittelft ſeiner Träger 
allein der Wind beſorgt. Maleriſch konnten wir 
die Landſchaft nicht nennen, welche uns im Nordſee⸗ 
Canal bis Amſterdam begleitete Es iſt das ſich 
immer gleiche Einerlei des flachen fruchtbaren Ge⸗ 
fildes. Und wenn auch blitzend und ſtrahlend wie 
Silberfäden die Canäle und Flüſſe das Grün 
durchziehen, fo eilen fie doch alle in rechtwinkliger 
und in zu proſaiſcher Uebereinſtimmung ihrem Ziele 
15 Sie find alle in enge Betten gedrängt, na 
aß und Winkel geregelt. Nirgends blinkt au 
auf dem Grunde ein reiner Kieſel, nirgends ſchäumt 
eine Welle um einen vorſpringenden Stein. 
Sie rauſchen nicht, brauſen nicht, murmeln 
auch nicht, ſondern ſind tonlos, lautlos und ſomit 
ohne Grazie. Schon Homer lobt an den Flüſſen 
und Bächen ibre ſchlängelnden Windungen, und 


der lebendige Wandel ausgedrückt, welcher uns beim 
Anblick entzückt. Das bolländiſche Land aber 
erſcheint als wahres Gegenſtück zu unſerem roman⸗ 
Hochland, denn nirgends 
iſt eine Großbeit des Bodens, eine Rundſchau über 
Hagel und Thäler, alles iſt flach und glatt wie der 
Eſſch, und was wir bewundern, ict allein die mühe⸗ 


hatte uns drei Stunden auf ſeinem breiten Rücken 
getragen. Mittags um 1 Uhr öffnete ſich mit einem 
dichter werdenden Gewimmel von Schiffen aller 
Art und Nationen das große „Het Iy“ Amſter⸗ 
dams; hinter dem fernen Vordergrunde eines 


kennen zu lernen, dichten Maſtenwaldes erhoben ſich die Thürme der 


reichen Weliſtadt. Als wir uns im Angeſicht des 
großen „de Ruyter Kade“ befanden, begegneten 


wir einem kleinen, ſchmucken und reich beflaggten 1 


Preis pro Quartal 4,50 , dur 


und heißer werden, da beide Parteien 


oder Blaine, iſt für die 


ſchaften als Redner 


und Willenskraft beſitzt, 


Städten, 
ganzen ftädtiich 


Morgen: Ausgabe. 


die 


Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe Nr. 4 
9450 9 "oft bezogen 5 A. — In erate koſten für die Petitzeile 
e auswärtigen Zeitungen zu Origi i 


Th. A. Hendricks, Ex⸗Gouverneur von Indiana. 


ein ſehr e 
ein⸗ 
ander an Stärke ziemlich in find. Aber 
der Ausfall der Wahl ſelbſt, ob Cleveland 
anze innere und äußere 
Politik des Landes von hervorragender Tragweite 
und Bedeutung. Die demokratiſche Partei berechtigt 
doch dieſes Mal, weil ſie Cleveland als Candi⸗ 
daten aufgeſtellt hat, zu entſchieden rößeren Hoff⸗ 
nungen, als die republikaniſche mit laine. 
Blaine repräfentirt, jo wird der „M. Allg. 


Der Wahlkampf wird 


von einem nordamerikaniſchen Deutſchen geſchrieben, 


Kine Partei von ihrer ſchlimmſten Seite, wie wir 
e in den großartigen Eiſenbabn⸗, Poſt⸗ und 
anderen Schwindeleien kennen gelernt haben, die 


wohl unter ihm als Präſidenten noch größere 


Dimenfionen annehmen und die Partei vollends um 
alles Anſehen bringen würden. a 2 
Cleveland dagegen verkörpert jene wahrpaft 
großen demokratiſchen Principien, deren Geltend⸗ 
machung gerade jezt in hohem Maße für das 
Wohl des Staates erſprießlich erſcheint. Dem Staate 
an es gegenwärtig nicht an einem Manne, der 
ei all ſeiner Charakterloſigkeit glänzende Eigen⸗ 
und Staatsmann ent⸗ 
. 3 3 einem gg er u 5 
und praktiſchem Verſtande die Cha eſtigke 
Elend 1 ſeinem Vaterlande ehrlich 


und intereſſenlos, wie einſtens Waſhington, ſeine 


Dienſte zu widmen, um durch vernünflige und 
zweckmäßige Reformen den Staatswagen aus dem 


Sumpfe der Politik herauszuſchaffen, in den er 
durch fangiabst e republikaniſche Mißregierung ge⸗ 
fahren wurde. nd wenn einer, jo iſt es gewiß 


Cleveland, der dies thun will und kann, da jeine 
1 und ſeine, wenn auch 5 politiſche 


ergangenbeit zu dieſer Annahme vollkommen Bes 


techtigung gewähren. Strenge genommen iſt der 
dies jährige . nicht ſowohl ein Kampf 
der beiden gro 


en Parteien, als ganz beſonders 
ein Kampf jener Bürger der Union, die am Gängel⸗ 
bande corrupter Polliker ſich befinden, von denen 
fie bethört find, gegen den geſunden und nationalen 


Theil des Volkes, dem die Ehre und Zukunft des 


Landes über das Partei⸗Intereſſe geht, und deshalb 
traten auch ein großer Tyeil der unabhängigen und 
nicht wenige der hervorragendſten republikaniſchen 
Blätter ſofort für Cleveland ein. 

Allerdings ſteht wie das republikaniſche ſo auch 
das demokraliſche Wahlprogramm (platform) 
keineswegs auf der Höhe der politiſchen Situation. 
Das eine wie das andere läßt oft die nöthige 

keit der Sprache vermiſſen, und auch auf 


Deutlich 
dem demokratiſchen Wahlprogramm find zwar Re⸗ 


formen und Verbeſſerungen angekündigt, aber nicht 
mit der Beſtimmtheit und Klarbett, die von Vielen 
gewünſcht wurde. Man ſpricht in demſelben 
von Reviſion des Tarifs in unparteiiſcher 
Weiſe allen Intereſſenten gegenüber, man gelobt, 
unnöthige Beſteuerung des Volkes aufzuheben 
und die Ueberſchüſſe in den Staatseinnahmen auf 
das nothwendigſte Maß zu reduclren. Das Pro⸗ 
gramm erklärt ſich für unentgeltliche Erziehung der 
Jugend in öffentlichen Schulen und gegen die Ein⸗ 
wanderung von Kults, da fie ſich durch Lebens⸗ 
gewobnheit, Religion und Erziehung nicht zur Ver 
miſchung mit dem amerikaniſchen Volke eignen In 
der Währungsfrage jedoch, wo es ſich hauptſächlich 
um Einſtellung der Prägung minderwerthigen 
Silbers en verhält ſich die demokratiſche Partei 
fo unentſchieden, wie die Republikaner. Auch dem 
Penſtonsſchwindel gegenüber, der das Land jährlich 
Millionen koſtet, iſt das Programm babs unent⸗ 
ſchloſſen und undeutlich, wie das republikaniſche. 
Die republikaniſche Partei wird wegen ihrer lang⸗ 
jährigen Mißregierung ſehr ſcharf und energisch ans 


der natura 
der Irländer und 
Itländer find die Anſichten ſehr verſchieden. Einige 
glauben, da Blaine Politik eine England feind⸗ 
a 2 N 8 = die der Irländer 
auf ſeiner Seite, dagegen 

daß dieſelben wie gewöhnlich auch dieſes Mal ſich 
um das demoktatl 

Cleveland ſtimmen werden 


Cleveland zufallen. 
ſchon wegen ſeines anſtößigen politiſchen Charakters 
unſympathiſch, 
frage Gegner des deutſchen Elements, das ſeine 
von der alten 
Biertrinkens nicht mit der des Eiswaſſertrinkens ver⸗ 
tauſchen will. Der Temperenz⸗Fanatismus hat in 


reiſen. 


gegriffen und die Schwächen und Fehler derſelben 
ſehr klar ans Licht gezogen, ohne daß freilich bei 
diefer Gelegenheit die Mittel und Wege angegeben 
werden, wie die Demokraten, wenn an die Regie⸗ 
rung gekommen, die dadurch entſtandenen Schaden 
wieder gut machen wollen. 5 
Was ſchließlich doch dem demokratiſchen Auf⸗ 
ruf vor dem republikaniſchen den Vorzug giebt, it, 
es durch die gehandhabte Prags der 


daß 
Republikaner während ihrer langen Regierungszeit 
feſtſteht, daß es ihnen mit wirklich energiſchen und 


die Uebel mit der Wurzel ausrottenden Reformen 


nicht Ernſt if. Gerade die Aufſtellung Blaine 's 


als Candidat kann keinen Zweifel darüber laſſen, 
daß man im alten Fahrwaſſer weiterfahren will; 
dagegen 42 der Charakter und die politiſche Ver⸗ 
gangenheit Clevelands die ſichere Bürgſchaft, daß 
er, zum Präſidenten erwählt, die Reformen und 
Veränderungen, deren das Land 8 — bedürftig 
iſt, nicht bloß auf dem Papiere ehen laſſen, 
ſondern auch wirklich ausführen würde. Cleveland 
bat ſich als Bürgermeiſter der Stadt Buffalo, als 
Gouverneur des Staates Newyork jederzeit perſön⸗ 
lich als e und rein gezeigt. Man darf 
mit Recht hoffen und erwarten, daß er, als Präſi⸗ 
dent an die Spitze des Staates geſtellt, den 
Reinigungsprozeß unter den corrupten Elementen, 


den er dabei durchgeführt hat, auch im Großen 
fortſetzen würde. 


ich iſt bei der Entſcheidung die Stellung 
ifirten Bürger des Landes, vor allem 
der Deutſchen. Betreffs der 


ind Andere der Anficht, 
che Banner ſchaaren und für 


Die Stimmen der Deutſchen dürften meiſtens 
Blaine iſt den Deutſchen 


dann iſt er in der Temperenz⸗ 
eimath mitgebrachte Gewohnheit des 


manchen Staaten durch ſeine geradezu tyranniſchen 
Prohibitiogeſetze Industrie und Kapital der ein⸗ 

ewanderten Deutſchen empfindlich geſchädigt. Dann 
iM ſchließlich Blaine bei mehr als einer Gelegen⸗ 

eit ſeine Antipathie gegen Deutſche und Deutſchland 
zu verſtehen gegeben, und dies wird ihm 8 leicht 
nicht vergeſſen. Die Deutſchen, die in großer An⸗ 
zahl auf bem demokratiſchen Convente vertreten 
waren, und auch hervorragende republikaniſch oder 
unabhängig geſinnte Deutſche, wie Karl Schurz, 
haben ſich alle für Cleveland erklärt. Da er ſeine 
Abneigung gegen Smwanasgeieg? ſchon öfters deut⸗ 
lich erklärt und bewieſen bat nnd auch immer für 
die vollſtändige politiiche Gleichberechtigung der 
naturaliſirten Bürger gegenüber den einheimiſchen 
eingetreten iſt, ſo bringt ibn dies natürlicherweiſe 
den deutſchen Wählern ungleich näher, als Blaine, 
der gerade das Gegentheil gethan. 

Das Reſultat der Wahl liegt beute noch außer⸗ 
balb des Bereiches der möglichen Berechnung. 
Eines aber ist heute ſchon gewiß, daß die Chancen 
Blaine's nicht im Steigen begriffen find, wohl 
aber diejenigen Clevelands, dem ſeine Charakteriſtik, 
feine kurze, aber ruhmvolle politiſche Vergangenbeit, 
die kein Feind anzutaſten wagt, ſein würdevolles 
und beſcheidenes Benehmen während der ganzen 
Wahlcampagne die Wünſche und Sympathien aller 
Gutgeſinnten erworben haben. 


Dampfboote, in deſſen Reiſegeſellſchaft wir an dem 
feſtlichen Kleide unſer Empfangs comité zu erkennen 
glaubten Unſere Vermuthung ſahen wir auch nicht ge⸗ 
käuſcht, als die we unfern „Schwan“ mit drei⸗ 
maligen lauten Hurrahs umfuhren. Der Gruß fand 
natürlich die kräftigſte Erwiderung und die perſön⸗ 
liche Begegnung auf unſerm Oberdeck war keine 
minder herzliche. Die Herren brachten uns das 
erſte Willkommen Amſterdams und überreichten 
uns ſodann zierliche Programmkarten, welche mit 
gewähltem Geſchmack eine Ausſtattung in der 
hanſiſchen Heraldik trugen und mit einem ſehr 
detalllirten Plan von Amſterdam die Angaben 
unſerer Unterhaltungen vereinigten. 

Am Landungsplatze warteten unſerer zahlreiche 
Wagen, die jedoch nur von den Damen und 
alteren Herren benutzt wurden, während die jüngere 
Geſellſchaft den Weg in die Stadt unter Führung 
des anderen Theils des Comites zu Fuß vorzog. 
Unſer gemeinfames Ziel war zunächſt das 

Stadhuis“ oder Ratbhaus, welches uns feine 
Thore gaſtlich öffnete. Der Bürgermeiſter der 
Stadt, Fier van Tienboven, hatte uns bitlen 
laſſen, hier ſeinen Willkommengruß entgegen 
nehmen zu wollen, und das liebenswürdige Haupt 
der holländiſchen Reſidenz entledigte ſich ſeiner Auf⸗ 
abe mit deutſchen Worten in einer ſo gewinnenden 

daß wir uns der beiten Sympathien 
Amſterdams verſichert halten konnten. 
Nach unſerer Verabſchiedung auf dem Rath⸗ 
bauſe begannen wir mit der programmmäßigen 
Wanderung durch die Stadt, auf welcher das 
Comité unſer unermüdlicher Führer war. Von 
Amſlerdams großen Monumenten macht allein 
das Stadhuls einen großartigen Eindruck; ſonſt iſt 
die Stadt an durchgebildeter Architektur ſehr arm. 
Alle Städte in den Niederlanden baben in der 
Aufführung ſtattlicher Rathhäuſer eine Ehre geſuckt, 
wie dies als Ausdruck eines ſchaffensfrohen, opfer⸗ 
freudigen Bürgerfinns auch in unſeren Hanſeſtädten 
allemal der Fall geweſen iſt. Dieſe Häuſer waren 
das Bollwerk bürgerlicher Selbſtſtändigkeit, wie das 
Capitol in Rom oder die Akcopolen in den griechiſchen 
und daher der Kern und Inbegriff des 
hen Lebens. 
Nach unſerem 
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waren wir einer Einladung des königlichen Alters 
thumsvereins (jo genannt nach dem Ehrenpräfidium 
des Königs) und unſerer Landsleute zu einem 
Feſtmahl im Hotel „Krasnozolsky“ gefolgt, welches 
uns mit großer Opulenz unter Tauſenden 
von elektriſchen Flammen im großen Glasſaale des 
Hauſes ſervirt wurde. Das Mahl vereinigte uns 
lange zur fröhlichſten an mit unſeren 
wertben Gaftgebern und ihren Damen, und in 
zahlreichen Reden kamen die gegenjettigen Sym⸗ 
patbien zum Ausdruck. Nach Aufhebung der Tafel 
führten uns Wagen in das „Volke ⸗Palais“, ein 
hübſches weitſchauendes Sommeretabliſſement, wo 
uns ein großes Orcheſter mit den Klängen der 
„Wacht am Rhein“ begrüßte. Erſt in ſpäter 
Abendſtunde trennten wir uns dann zum Aufs 
bruch nach unſerem „Schwan“, nachdem ein 
hübſches Feuerwerk und ein Wagner⸗Marſch den 
Schluß des Feſtes bezeichnet hatten. u unſerer 
Abreiſe von Amſterdam am nächſten Tage waren 
zum letzten Abſchiede der Bürgermeiſter, Herr 
van Tlenhoven, mit u hei Spitzen der Stadt, 
vielen Mitgliedern des Alterthumsvereins und zahl⸗ 
reichen Landleuten am Hafen erſchienen. nter 
dreimaligen Hurrahs hatte ſich der „Schwan“ 
langſam in Bewegung geſetzt, um dann majeſtätiſch 
ſeinen Lauf durch die Fluth in den Nordſeccanal 
zurückzunehmen. 

Die Reiſe nach Antwerpen wurde glücklich und 
ſchnell zurückgelegt. Schon am nächſten — 
hatten wir die Scheldemündung erreicht und Vliſ⸗ 
fingen paſſirt. Wie in Amſterdam, ſo begrüßte 
uns auch hier auf der Schelde ein Empfangs⸗ 
comité unferer Landsleute von Antwerpen. Nach 
der Landung an den großen Quats im Hafen. 
welche das große Werk Napoleon's ſind, wurden 
wir zunächſt auf das Rathbaus geführt, wo das 
Haupt Antwerpens, Herr Bürgermeiſter de Vaal, 
im Kreiſe aller Väter der Stadt in franzöſiſcher 
Sprache uns viele Worte eines berzlichen Will⸗ 
kommens ſagte, für welche Herr Senator Vers⸗ 
mann Hamburg (Vertreter im Bundesrath) unſeren 
Dank in deutſchen Worten ausſprach. 

Antwerpen macht einen ſehr viel großartigeren 
Eindruck als Amfterdam. Die modernen Hafens 


Rundgange durch Amſterdam anlagen, welcze zum Theil aus dem Werden noch 


— 


der höchſten Stufe unmittelbar vor feinem 


Deuntſchland. 

L Berlin, 8 Auguſt. Der evangeliſche Ober: 
kirchenrath bat dieſer Tage in einem Erlaß die 
evangeliſche Geiſtlichkeit darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die Zahl der Selbſtmorde in ſtetiger, er⸗ 
ſchreckender Steigerung begriffen und daß die 
evangeliſche Kirche an der Steigerung beſonders 
ſtark betheiligt ſei, worin für die evangelischen 
Geiſtlichen eine ernſte Mahnung liege, der Glaubens⸗ 
loſigkett und Gewiſſensverwirrung, welche ſich in 
der frevelhaften Gewalttbat am eigenen Leben 
kundgebe, entgegenzutreten. Ein ſchleſiſches Pro⸗ 
vinztalblatt macht darauf aufmerkſam, daß alles 
das, was in dem Erlaß von den Selbſtmorden 
geſagt ſet genau auch auf die Duelle angewandt 
werden könne, ja daß dieſe in noch viel er⸗ 
ſchreckenderem Maße zunebmen, als die Selbſtmord⸗ 
Fade, und die evangeliſche Kirche iſt hier noch in 
größerem Maße betheiligt. Denn die katholiſche 
Kirche in darin jo ſtreng, daß katholiſche Offtziere, 
an deren perſönlichem Muthe kein Zweifel 
ohraltete, es fe a r haben, den Abſchied 
zu nehmen, ebe fie ſich für ein Duell erklärten. Das 

. Stadtblatt“ fragt nun, weshalb ſich 
der Oberkirchenrath nicht in derſelben Weiſe gegen 
die Duelle erkläre, wie gegen die Selbſtmorde: In 
der evangeliſchen Kirche habe man noch niemals 
gehört, daß dieſelbe generelle Beſtimmungen zur 
Verbinderung des Duells oder auch nur ſolche erlafjen 
bat, welche das Verhalten der Geiftlichen bei der 
Beſtauung von sen Duellanten regelten. Die 
evangeliiche Geiſtlichkett bat bei gefallenen Duellanten 
ebenſo amtirt, wie bei gewöhnlichen Sterbefällen, 
d. h. fie hat den Todten die ſog. kirchlichen Ehren 
erwieſen, ja fie hat dies gethan, wenn thatjächlich 
Selbſimord vorlag, von den Hinterbliebenen aber 
Sure 8 amerikaniſches Duell plaufibel gemacht 

Nomen est omen, beginnt Junius unter 
⸗Gloſſen zur Zeitgeſchichte“ in der neueſten Nummer 
der „Nation“ eine kurze Betrachtung. Unſere Zeit 
ſucht Athem, Dinte und . zu ſpaten 

der Spitze der Nationen marſchirt dabei das 
engliſche Volk, welches für lange Worte, Firmen, 

Vereinsnamen kurze, allmählich allgemein gebrauchte 
Bezeichnungen ſchafft. Ein muſtergiltiges Beiſpiel 
1, 25 N e e ben Bunt. 
Pr r die lange Firma jener großen Dampf: 
ſchifffahrtsgeſellſchaft, der Peninsular and Oriental 
Steam Navigation Company, während wir uns noch 
Immer unverdroſſen mit dem ſchwerſälligen Wort⸗ 
cenglomerat: „Jamburg⸗Amerlkaniſche Packetfahrt 
Actien⸗Geſellſchaft“ abqualen. Zuweilen hat indeſſen 
auch bei uns das gleiche Bedürfniß das gleiche 
Auskunftsmiſtel geſchaffen. Der kürzlich begründete 
„Verein zur Wahrung der wirthſchaftlichen Inter⸗ 
de von Handel und Gewerbe“ iſt dem gleichen 

chſckſal nickt ara 5 Und bier hat das Be⸗ 
dürfniß der Tages preſſe, dem „Verein mit dem 
langen Namen“, wie er zuerſt genannt wurde, zu 
einem 8 Namen zu verhelfen, ein kleines 
Meiſterſtück charakteriſtiſcher Abkürzung geſchaffen. 

Seit ungefähr zwei Wochen wandert der neue 
Verein durch die Spalten freundlich und feindlich 
gefinnter Blätter kurzweg als der „Verein zur 
Wahrung u. ſ. w.“ Niemand kann dieſen Namen 
leſen, ohne zu fragen, welchen Zweck denn der da⸗ 
7 5 bezeichnete Verein verfolgt, und das iſt genau 
dieſelbe Frage, welche noch immer vergeblich an den 
Verein mit ſeinem vollen Namen gerichtet wird. 
Als einziger feſter Punkt des Programms ſteht 
bisber die entſchledene Oppoſition gegen jede der» 
artige Geſchäftsſteuer da, wie fie vor Kurzem beim 
Bundesrath in Vorſchlag gebracht worden war; im 
Uebrigen iſt immer nur erklärt worden, daß der 
Verein Dieſes oder Jenes nicht thun werde, daß 
er fich in die Zwiſtigketten der polutſchen Parteien 
nicht miſchen wolle, daß er in der Streitfrage Frei⸗ 
handel oder Schutzzoll nicht Partei ergreifen werde 
u. . w So ftillt denn mit der e Be⸗ 
J nung gewiſſermaßen die öffentiiche Meinung 
elbſt immer aufs Neue die Frage: Was will denn 
eigentlich der „Verein zur Wahrung u. ſ. w.“? 

In der preutziſchen Unterrichls verwaltung 
bahnt ſich die Rückkehr zu den Sttebl'ſchen 
Regulativen an. Der Cultusminiſter hat in einer 
längeren, vom 24. v. M. datirten Verfügung an 
die Provinzlal⸗Schulcollegien über mehrere Punke 
der Vorſchriften bezüglich des Rü ligloneunterrichts 
in der Volksſchule von 1872, „welche zu Zweifeln 
Anlaß gegeben hatten“, Entscheidung getroffen. Zu: 
nädeft Pet der Miniſter ſich rückſichtlich des zu 
Tage getretenen Wunſches, daß das Memoriren 
fämmtlicher oder doch wenigſtens der evangeliſchen 
Pertkopen wieder eingeführt werde, dabin aus, daß 
die bisherige auch von dem Gentral⸗Synodalrath 
anerkannte Behandlung der Perikopen denſelben 
eine ausreichende Berückſichtigung zu Theil werden 
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nicht herausgetreten find, find jetzt ſchon die 
mächtigften Hebel zu einer neu anfieigenden wirth⸗ 
ſchaftlichen Blüthe dieſer Stadt geworden. Im 
Ganzen beſteben die gegenwärtigen Antwerpener 
Hafenanlagen aus 7 nahezu fertigen und einem 
achten in der Entſtehung begriffenen Baſfin. Die 
im übrigen die Schelde einfaſſeuden Quais find 
nicht in ihrer vollen Länge (2500 Ren) für alle 
Schiffe benutzbar, ſondern des nicht überall ge: 
nügenden Tiefgangs wegen von großen Ocean⸗ 
dampfern nur auf eine Geſamnulinie von 500 reſp. 
600 Metern. Alle ankommenden Ladungen können 
ſchon innerhalb dieſer Baſſins ihren Eigentbümer 
mittelſt freihändigen Verkaufs im Börſenwege oder 
durch Auction wechſeln. Es iſt dadurch ein ſchneller 
ee ohne Zoll und andere S en leicht 
temögl! ct. ebenſo iſt damit das Inſtitut der 
„Warrants“, der Lagerſcheine, ermöglicht, welches 
wie jedes andere Werthpapier von > zu Hand 
gehen und bankfäbig fein kann. Beim Austritt 
aus den Baſſins paſſiren dagegen alle Waaren die 
ollamtliche Controle und zur Sicherheit derſelben 
d daher auch die Antwerpener Baſſins mit den 
hohen Ie umgeben. 

Noch ſteht inmitten dieſer großen Werke der 
Gegenwart das große Gebäude der Hanſa, der 
„Oeſterleute“ (Oſtſeeleute), welches kurz vor der 
weltberühmten Stadibelagerung Alexander Farneſe 
im Auftrage der Städte Hamburg, Bremen und 
Läbeck als „Oeſterhaus“ mit dem Berufe eines 
Waaren⸗, Comptoir und Logirhauſes errichtet 
hatte. Das Jahr 1568, in welchem dieſes Pracht⸗ 
gebäude des banſiſchen Kaufmannes vollendet 
wurde, war dasjenige, in welchem en ron 

en 
Sturze (im Erbſolgektiege) Hand. Die Hanſeſtädte 
uten ihre großartige Heumſtätte durch alle Zeit⸗ 
ſtürme glücklich gerettet, aber beute dient fie 
ade ec Eomptoiren und Waarenlagern, und 
meiſt ohne Theilnahme durchſchritten wir die weit⸗ 
ſchauenden Hallen, aus denen die Erinnerungen ſo 
großer Erfolge des deutſchen Unternehmungsgeiſtes 
aus der Geſchichte Antwerpens zu uns ſprachen. 
Antwerpen erhebt ſich wieder zur meerbeberrichen: 
den Stadt des Continents; möchte daher das 
„Oeſterbaus“ an den Scheldequsſe eine ernſte 
ahnung des deuſchen Kaufmanns werden. 


lafſfe Bezüglich einer weiteren Anregung, daß 
die Zahl der wöchentlichen Religionsſtunden (fön) 
erweitert werden möge, da fie nicht geſtattete, 
den Unterricht täglich mit Religionsunter⸗ 
richt zu beginnen, weiſt der Miniſter auf eine 
früher wiederholt ertheilte Verfügung hin, der zu⸗ 
folge eine Theilung von einer oder zwei Religions: 
ſtunden in Halbſtunden zuläſſig ſei. Um aber das 
vorgeſchriebene Penſum zu erreichen, jet bereits für 
die Provinz Hannover die Anordnung getroffen, 
daß eine der Lehrſtunden, welche die Mittel: und 
Oberſtufe in der Mutterſprache empfangen, auf 
Bibelleſen verwendet werde. Dieſe Anordnung fol 
nunmehr auf die Aar Monarchie ausgedehnt 
werden. Endlich erklärt der Miniſter, daß die 
Vorſchrift, nach welcher nur die drei erſten Haupt ⸗ 
ſtücke des Katechismus in das Penſum der Volks: 
ſchule fallen, nur den Zweck habe, das Maß des 
unbedingt zu Erreichenden feſtzuſtellen. Eine Be: 
1 des Gebrauchs des kleinen Katechismus 
abe fern gelegen. Wo es die Verhältniſſe ger 
ſtatteten, ſeien ſämmtliche Hauptfücke in den 
Lehrplan der Schule aufzunehmen. Wo dies aber 
nicht möglich ſei, werde es dabei bewenden müſſen, 
daß neben den drei erſten Hauptſtücken die Ein⸗ 
ſetzungsworte der Sacramente erlernt würden. 

* Aus Darmſtadt wird der „N. Fr. Pr.“ 
unterm 5. d. geſchrieben: Prinz Wilhelm von 

eſſen, der jüngſte Bruder unſeres Großherzogs, 
iſt, wie bei Gelegenheit der morganatiſchen Ver⸗ 
heirathung des letzteren erwähnt wurde, mit einer 
ehemaligen Balleteuſe des hieſigen Hoftheaters, 
Namens Joſephine Bender, morganatiſch vermählt. 
Die Ehe ſoll vor etwa 2 Jahren in München abge⸗ 
K eden unf ſein. Der König von Baiern (bekannt⸗ 
ich ein Couſin unſeres Großherzogs, da die beiderſeiti⸗ 
en Mütter Schweſtern find) hat nun die erwähnte 

ame, wie neuerdings verlautet, unter dem Namen 
einer Freifrau v. Lichtenfels in den Adelſtand er⸗ 
hoben. Dem Vernehmen nach war Hauptmann a. D. 
Heyer v. Rofenfeld, ein bekannter Heraldiker, in 
jüngfter Zeit hier anweſend, um den Stammbaum 
und das Wappen der neuernannten Freifrau anzu⸗ 
fertigen. Der Sohn des Prinzen Wilhelm aus der 
erwähnten morganatiichen Ehe fübrt mithin das 
Prädicat eines Freiherrn v. Lichtenfels. 

Fulda, Auguſt. Wie man dem „Hamb. 
Correſp.“ berichtet, hat die Conferenz der 
preußiſchen Biſchöfe die Abſendung einer Im⸗ 
mediat⸗Eingabe an den Kaiſer beſchloſſen, in 
welcher unter eingehender Schilderung der kirch⸗ 
lichen Nothlage vieler Gemeinden und der hieraus 
erwachſenden ſittlichen Schädigungen gebeten wird, 
auf dem Gnadenwege auch die zurückgewieſenen 
Dispenſationsgeſuche zu genebmigen und damit 
die fühlbarſte Folge des Culturkampfes, den Rück⸗ 
gang des kirchlichen Lebens, dauernd zu paralyſiren. 
In Betreff des Projects, eine katholiſch⸗theolo⸗ 
giſche Facultät in Marburg zu gründen, haben, 
nach derſelben Quelle, die Biſchöfe einesabwartente 

altung beſchloſſen, bis nähere Inftructionen von 

om eingelaufen fein werden Betont wurde aber, 
daß die Facultät als eine unmittelbare kirchliche 
Juſtitution anerkannt und hinſichtlich der Bes 
ſtellung der Lehrkräfte und der Feſtſetzung des 
Lehrplanes lediglich dem Kirchenregimente unterftellt 
werden müſſe. 

Kiel, 8. Auguſt. Prinz Heinrich wird 
ſicherem Vernehmen nach am 15. September nach 
Kiel zurückkehren. Anderweitige Mittheilungen 
über die ſpätere Thätigkeit des Prinzen, insbe⸗ 
ſondere über die angebliche Commandirung an 
Bord der Panzerfregalte Ane Wilhelm“ ent⸗ 
behren, wie wir aus ſicherer Qnelle erfahren, jeder 


Begründuug Die erwähnte Fregatte wird in 
dieſem Herbſt keine E 4 5 
machen, auch wird ſie nicht, wie behauptet iſt, 


Flaggenſchiff des nächſtjährigen Uebungsgeſchwaders 
werden. — Die bela avifirten italieniſchen 
Marineoffiziere ſind heute hier eingetroffen und 
beginnen morgen mit der Beſichtigung der hieſigen 
Marlne⸗Etabliſſements. In nächſter Woche wer: 
den bier mehrere höhere engliſche Marineoffiziere 
erwartet. ; 

weis 


Sch . 

Bern, 7. Auguſt. Im internationalen Congreß 
für Schiedsgerichte iſt der Antrag v. Bühlers, 
den Schweizer Bundesrath A: erſuchen, die europäi: 
ſchen Regierungen zu einer Abrüſtungsconferenz 
einzuladen, anger ommen. Der Schweizer Bundes⸗ 
prändent hat eine Deputation des Congreſſes 
ee und freundſchaftliche Erwägung vers 

ochen. 

* Grecht, der italieniſche Conſul in Lugano, 
Verfaſſer der Broſchüre, welche die Lostrennung 
des Teſſin von der Schweiz befürwortete, ſoll vom 
ltalieniſchen Miniſterlum die Aufforderung erhalten 
haben, ſeinen Rücktritt zu nehmen unter Androhung 
der Abberufung. Es iſt dieſer Schritt der italieni⸗ 
ſchen Regierung das Paſſendſte, was fie thun konnte, 
da Grechts Stellung als italieniſcher Conſul durch 
die Broſchüre ble geworden iſt. 


and. 

A. London, 7. Auguſt. Die Zeitungen ver⸗ 
öffentlichen ein Schreiben John Bright's, in 
welchem derſelbe ſich über die Wirkungen des 
Schutzzolles im Auslande äußert. Er ſagt u. A.: 
„Wenn man die Lage der Länder prüft, in denen 
der Schutztoll zu Haufe iſt, wie in den Vereinigten 
Staaten, Frankreich, Deutſchland oder Rußland, ſo 
wird man finden, daß ſie mehr leiden, wie wir in 
England.... Wir verſuchten den Schutzzoll bis 
1846 Nach einer langen Probe verdammten wir 
ihn. Es wird keine weitere Probe damit in Eng» 
land gemacht werden.“ — Zur Errichtung einer 
ſchottiſchen National: Gemälde: Galerie 
wurden der Regierung im Vorfahre 10000 fir. 
anonym übermittelt. Vor einigen Tagen ſandte 
der unbekannte Geber weitere 20 000 Lſtr. zu dem⸗ 
ſelben Behufe, jedoch unter der Bedingung, daß 
mit dem Baue des Mufeum?, das auch ſchottiſche 
Altertbümer enthalten ſoll, vor dem 1. September 
d. J. begonnen werde. Die Regierung bat dieſe 
Bedingung angenommen und beſchloſſen, 5000 Ltr. 
zu dem gleichen Zwecke beizuſteuern. — Der Schluß 
des Parlaments iR nunmebr für nächſten 
Dienſtag beftimmt in Ausſicht genommen. — Lord 
Northbrook begiebt fi am 31. d. über Brindiſt 
nach Aegypten. 


Amerika. 

* Aus Philadelphia berichtet man der 
„Times“, daß die Einwanderungscommiſſion 
20 ruſſiſche Juden, welche mit der „Polyneſia“ 
aus Hamburg angekommen find, wegen re 
n hat, um fie eventuell wieder zurück ⸗ 
zuſchicken. 


Danzig, 10. Auguſt. 

* Die Berliner freiconſ. „Poſt“, die zwar das 
gefälſchte Machwerk gegen den Abg. Rickert nicht 
abdruckt, aber wohlgeſällig daran Anſtoß nimmt, 
daß derſelbe der „Frankf. Ztg.“ auf ibre Anfrage 
teiegrapbirt bat, daß der angebliche Brieſfwechſel 
„in allen Hauptſachen eine böswillige Er⸗ 
findung“ fei, in „geſpanm“ darauf, was an 


J „N.benſachen“ wahr ſei. Wir können ihr vielleicht wer hen können 


eilte. 


zum Verſtändniß aus unſerer Kenntnulß verhelfen. 
Der Abg. Rickert, der uns geſtern von dem an die 
„Frankf. Ztg.“ geſchickten Telegramm Mütheilun: 
machte, wußte nicht, welche Brieſſammlung in 
dem „Frankfurter Journal“ abgedruckt war. 
Ihm lagen zwei verſchiedene, augenſcheinlich 
für verſchiedene Gegenden präparirte Sammlungen 
vor. In der einen war z. B. ein etwas 
unverſtändlicher, ziemlich barmloſer, angeblich 
an dem Gymnaſiaſten Rickert von einem 
jungen Lebrer gerichteter Brief enthalten. Ob 
dieſer Brief vor 34 Jabren an Hrn. Rickert wirk⸗ 
lich geſchrieben iſt, wußte er nicht mehr, konnte 
alſo auch darüber nichts ſagen. In den andern, 
hierbei überhaupt in Frage kommenden Dingen aber 


find die Briefe, Soweit fie Aeußerungen 
des Herrn Rickert ſowohl politiſcher als 
auch perſönlicher Natur betreffen, eine 


böswillige Erfindung” — ſogar der auch ziemlich 
harmloſe angebliche Brief an Hrn. Landſchaſts⸗ 
director P. in P. P., welcher im Jabre 1875 ge 
chrieben ſein ſoll und von der Annahme der im 
ahre 1876 ſtattgehabten Wahl zum Landesdirector 
anbelt. del Irn N f 0 5 „Poſt“ die Er⸗ 
klärung de . e eſſer, 
ihr noch mehr Aufs geben? Es iſt ein 
trauriges Zeichen für den Stand unſerer öffent⸗ 
lichen Berbältnifie wenn große Parteiorgane gegen 
politiſche Gegner mit ſolchen Waffen kämpfen. 

g. [Circus Einifelli] Die geſtrige Beneſiz⸗ 
Vorſtellung für Frl. Louiſe Renz und die 9jährige 
Amalie Renz geſtaltete ſich vor gefülltem Hauſe zu 
einer der beſten, die wir bisher geſehen. Darſteller und 
Publikum waren in beſter Stimmung. Beſonders reich war 
der den Beneficiantinnen geſpendete woblber diente Beifall. 
Amalie Renz iſt augenſcheinlich von ungewöhnlichem Talent 
für den ihr beſtimmten Beruf. Die grazſöſe kleine Figur 
ch mit volfländiger Sicherheit auf dem Pferde 

volutionen aus, die wir von mancher 
der erwachſenen Damen nicht gefeben haben. 
Frl. L. Renz leiftete 
den übrigen Darſtellern erwähnen wir der Gymnaſtiker⸗ 


oder ſollen wir 


truppe des Hrn. Immans. Die aus ſämmtlichen Per⸗ 
ſonen gebildete, nur von dem Chef der Ge. 
ſellſchaft getragene Pyramide ein Kraftftüd 


iſt 
erſten Ranges, bei welchem die Leichtigkeit der Ausführung 
ſtaunenswerth iſt uch die Clowns gaben geſtern ihr 
Beſtes ber, beſonders gefiel das intermezzo des ſpaniſchen 
Elownus Hrn. Cerra, fanfare militaire, fünf franzöſiſche 
Militärmuſiker, von deven der kleinſte etwa 4 Fuß hoch 
war, wäbrend die übrigen auf endlos langen Beinen bis 
zu einer Höbe von ſchier 20 Fuß heranwuchſen. — Als 
Schulxeiter excellirte, wie immer, Herr Scipione 


Einiſelli. 
. il d. Fragt By der Zeit vom 1. Januar 
bis 31. Juli d. J find in Weſtpreußen mit dem Ans 
ſpruch auf Boll: und Steuer⸗Vergütung ar 
gefertig“ worden: 388 989 Kilogr. Candiszucker und 
Zucker in weißen vollen Broden, 12 500 Kilogr. weißer 
arter ſowie diverſer harter Zucker in Cryſtall⸗,/ Krümel⸗ 
oder Mehlform und 34 551 956 Kilogr. 3 Oſt⸗ 
preußen exportirte in der gleichen Zeit nur 1025 900 
K logr. Robzuder, Sachſen fat 24 Mill, Pommern 
9 680 748, Schleswig⸗ Dolſtein dagegen über 116 Mill. 
und Hannover beinahe 41 Mill. Kilogr. Rohzucker. An 
Tandiszucker wurden von Pommern 4379475 Kilogr., 
von Sachſen faſt 16 Mill. und von Schleswig⸗Holſtein 
3422000 Kilogramm exportirt. 
Neufahrwaſſer, 9. Anguft. Geſtern Abend gegen 

9 Uhr hielt unſere freiwillige Feuerwehr, welche 

ch in manchen Ernſtfällen ſchon gut bewährt bat, in 
er Nähe des kleinen Ballafikruges eine Uebung ab, 
welche diesmal leider für die Fer keine günſtige 
Prognoſtici sm Aus cht ſtellte. on den 
waren kaum die Hälfte niet und es weigerte ſich 
unſere beſte Spritze, wie ſchon häuſig vorher, Waller zu 
eben; erſt nach langem Brauchen gelang es, dieſelbe 
5 Gang zu 177 55 Im Intereſſe der guten Sache 
wäre es zu wünf 
Bürgerſchaft Platz greifen möchte, 
Danziger Feuerwehr uns ſtets n 
o könnten doch, wenn von hier nicht ſchmel 

cher eingegr ffen würde, bei den hier noch 8 oßen! 
eſtehenden Holzgebäuden, bevor die Hilfe aus Danzig m 
größere Brände entſtehen, wodurch beſonders unſer 
Arbeiterſtand in Mitleidenſchaft gezogen wücde, da wobl 
ein großer Thel derfelben nicht gegen Feuersgefahr ver⸗ 
ſichert ift. Ein weiterer Uebelſtand dürfte hierbei vielleicht 
noch Erwähnung verdienen. Wie allgemein bekannt, 
erhebt ſich ſeit aden Jahren auf der Weſterplatte eine 
reizende Villenſtadt, welche ſich in jedem Jahre vermehrt. 
Dem Gebrauch entsprechend und auch wohl im fortifica⸗ 
toriſchen Erforderniß iſt das Baumaterial dieſer Häufer 
größtentheſls Hol 


an Zucker ab⸗ 


en. 
dem Kreiſe Carthaus, 18. Auguſt. Die 
Verkehrsverhältniſſe in unſerem Kreiſe liegen noch 
ehr im Argen. Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen exiſtiren 
ter nicht. In früberen Jahren, namentlich von 1792 
‘8 1829 wurde die Nadaune zum ide Fuer bis zur 
Prauſter Schleuſe benutzt, doch iſt dieſe Flößerei Ipegen 
der großen Hinderniſſe und unverhältnißmäßigen Koften 
9 1 eingeſtellt und jetzt auch nicht mehr . 
da die Radaune an vielen Stellen verfandet und dur 
ühlenwerke geſperrt iſt. Nur auf der Stolpe wird 
on in geringem Umfange Hole 15 end „enaiaen, 
einigerm uſti erkehrsſtraßen 1 
8 8 a derfelben war die 


Vor 
Communi im Kreiſe ſelbſt als auch nach 
pal aud amel nach Danzig eine ſehr ſchwierige. 
am vor, daß man bei maflem Wetter aus der 
Mitte des Kreiſes nach ng 7 mit Laſtfuhrwerk auf 
der alten Landſtraße 2 bis 3 Tage brauchte. 
Nachdem in den vierziger Jahren die Danzig⸗ 
Carthaus⸗ Stolper und 1851 die Danzig ⸗Berent⸗Bütower 
Cbauſſee durch unſeren Kreis geführt war, letztere aber 
nur auf 26 Kilomeſer Länge, geſchah lange Zeit nichts 
für unſere Berkehrsſtraßen. Erſt in dem Jahre 1866 
wurde Ehauffeebau wieder aufgenommen und 
energiſch gefördert. kamen bis 1874 fünf neue 
Strecken in einer Geſammtlänge von 115 Kilemetern 
zum Ausbau, welche natürlich Pbie Communication ſehr 
gehoben baben. Namentlich wurde der Verkehr zwiſchen 
em öſtlichen und weſtlichen Theil unſeres Kreiſes durch 
die Cpauſſee von Carthaus nach Bütow ſehr erleichtert, 
weil fie auf einem Damm den 2 Meilen langen Nadaunen⸗ 
See durchſchneidet, über den bisher ferne Ueberfahrt 
eſtand, und man aus dieſem Grunde gezwungen war 
meilenweite Umwege durch ſehr berg'ges Terrain au 
ſtellenweiſe recht gefährlichen Straßen zu machen. 90 
befigt der Kreis im Ganzen 186% Kilom. Chauſſeen, fo 
daß auf die Quadrafmeile 7,563 Kilom. Chauſſeelänge 
kommen. Alle Kunſtſtraßen befinden ſich in guiem Zu⸗ 
ande. Leider lart ſich von den übrigen Wegen nicht 
dafielbe jagen. Das zerklüftete, gebirgige Terrain, in 
dem oft ein ſtarker Regenguß oder das Früf jahrswaſſer 
das mit vieler Mühe Hergeſtellte wieder zerſſört, und 
die geringe Leiſtungsfähigkeit der meiſten Gemeinden tritt 
bier hindernd in den Weg und nebenbei auch die Läſſig⸗ 
keit der kaſſubiſchen Bevölkerung, der es an Gymeinfiun 
ſehr mangelt. Eine gründliche Beſſerung iſt bier nur 
von einer neuen Wegeordoung zu hoffen Freilich 
bleibt auch dann ya zweifelhaft, woher die Mittel zu 
den nothwendigen Verlegungen vieler Wege züge und 
loſtſpieligen Bauten beſchafft werden ſollen. Am beften 
find die Wege in den kal. Forſten, deren Verwaltung hier 
anerkennens werther Werfe mit gutem Beiſpiele vorangeht. 
En großer Mongel ißt es, daß unſer Kreis von keiner 
3 85 abn berührt wird. Bis zu den nächſten Bahn: 
böfen haben wir Wege von 5 bis“ Meilen zurückzulegen. 
Mai, en Ran a kann N ee aa 
und Verkehr keinen Aufſchwung nehmen er Mange 
einer Eiſenbahn hat Pe die ſehr empfindliche Folge, 
daß die bedeutenden 


orften jetzt nur ſchwach ausgenützt 


wie gewöhnlich Vorzügliches. Von 


Mitgliedern 


en, daß ein regeres Intereſſe unſerer 
denn wenn auch die 
Bränden zu 


Um den durch die Bahn 
Acht ſt. enden Berkehr 


königliche und 7664 Heltar Privat Forſten vorhanden 
fo daß auf die Quadratmeile faſt tauſend Sek ar 
Waldbeſtand ko Aus den Wäldern wird 
Baubolz nur innerhalb des Kreiſes abgeſetzt da 
dieſes dei dem weiten Landtransporte nach der Bahn 
mit dem auf der Weichſel beförderten polniſchen Holze 
nicht concurriren kann. Hätten wir eine Bahn, ſo würden 
ſich die Einnahmen aus den Forſten, in denen auch ſehr 
ſchöne Buchen» und Eichenbeſtände vorkommen, bedeutend 
erhöhen. Nach Fetigſtellung der Secundärbabn Doben⸗ 
ſtein Schöneck⸗Berent werden ſich die Verkehrs⸗Verbält⸗ 
niſſe für den ſüdlichen Theil unſeres Kreiſes günſtiger 
geſtalten, während für den nördlichen Kreistheil dieſe 
Bahn nur geringe Bedeutung bat. Dieſem kann nur 
durch die Bahn Prauſt⸗Carthaus und deren 
Fortfübrung bis zur pommerſchen Grenze ge⸗ 
bolfen werden. f 

A. W. Aus Hinterpommern, 9. Aug. Eins der 
kleinſten aber ſchön gelegenen Städtchen Preußens ift 
Leba am Nordoſt⸗Strande Pommerns, mit nur 1500 Ein⸗ 
wohnern, deſſen ferneres Gedeihen von den Staatsbehörden 
in allerletzter Zeit beſonders durch Ausbau der Leba⸗ 
Mündung zu einem Hafen gefördert werden wird, indem 
180 000 A zu dieſem Zwecke in Ausſicht genommen worden 
find Es ift nicht leicht geweſen, zu einem feſten Entſchluſſe 
dieler halb zu gelangen und es (ieben die Vorarbeiten 
und Verhandlungen über dasjenige, was bier noth⸗ 
wendig und was ausführbar, ſeit Anfang deſes Jahr ⸗ 
bunderts. denn die Leba durchſtrömt in einem wenig 
breiten und vielſach gewundenen Bette mit ſehr geringem 


kommt. 


Gefälle ein Terrain von circa 15000 Wagdeb. 
Morgen ebener fruchtbarer Wieſen, ferner den 
Lebaſee und ergießt ſich über die Dünen durch 
die ſehr breite Mündung in die Oſtſee. Jeder 


ftärkere Regenfall führt größere Maſſen Waſſer, wie die 
Leba abzuführen vermag, in das Thal, weshalb die 
Wieſen überſchwemmen, und jeder Nordſturm oder Nord⸗ 
wefiſturm verurſacht flarken Seegang, die Wellen über: 
ſtürzen dann die flache, aber ſehr breite Mündung, das 
Seewaſſer dringt meilenweit in den Fluß und ver⸗ 
anlaßt noch viel bedeutendere WaſſerAnſamm⸗ 
lungen, wie nach einem größern Regen erfolgen. So find 
dieſe 15 000 Morgen Wieſen von ca. 30000 Grundſtener⸗ 
Reinertrag aus ganz verschiedenen Urſachen ſehr häufigen 
Ueberſchwemmungen ausgeſetzt, welche fact ſch die halbe 
Nutzurg verhindern, wie ſchon bei Veranlagung zur 
Grundſteuer angenommen worden iſt. Die flache, aber 
ſehr breite Mündung verhindert felbft die kleinſten Fahr⸗ 
zeuge, in die Lebs einzulaufen, obgleich eine in der 
Stadt ſelbſt vorhandene Kaimauer, ſowie das ſeit 
längerer Zeit beſtehende königliche däniſche Conſulat 
den vor nicht gar au 
in. 
Zwecke 


el 
7 es durch Geradelegung des Bettes, Eindämmung 


den Elbinger Zone 
3 der Paſſarge anzulegen 
binn 8 


au * 
Da urn ER) Pillau 2 
1 1 IB 


e die Sta enn e 2 
auf dem billtaften Waſſerwege 
direct weiter ſüsten zu können, dat der bieſlae Fauf⸗ 
manns ſtund einen durch ferne Bauart geeturten Dampfer 
beſchafft, wobei alle Kaufleute ſich detheiligten (Br. Kran! 


Vermiſchtes. 

Breslau, 8 Auguft Profeffor Dr. Engler in Kiel 
bat den auf den Vorſchlag der Biefigen ele 
Facultät an ihn ergangenen Ruf, die Nachfolge 
Göpperts anzutreten, angenommen: ſeine offizielle Er: 
nennung zum Profeſſor der Botanik biefiger Uninerfirät 
und Director 7 det erden Preſeh 5 den 
nächſten Tagen vollzogen werden. . ugler iſt 
9 ſowie ein Schuler nd Reis im 
1 ie Beziehungen zu Breslau und Schleſten ges 
blieben 

Bremen, 9. Auguſt. Angelo Neumanns En 
laſſungsgeſuch als Theaterdirector wurde von dem Senat 
in der beutigen Sizung unter höchſt ſchmeichelhafter An» 
erkennung für feine bisberige Leitung abgelehnt 

Iſchl, 5. Auguſt. Prinz Georg Karageorg⸗ 
jewitſch iſt geſtern hier an einer Lungenentzündung Im 
Alter von 56 Jahren geſtorben. ne 

ac London, 7. Auguſt. In Glasgow lief dieſer 
Tage das Segelſchiff „Palgrave“ vom Stapel. Daflelbe 
hat eine Länge von 340 Fuß und eine Tragkraft von 
3173 Tonnen. Es ſoll das größte Segelſchiff der 
Welt fein. — General Brine beabſichtigt am 12. ds. 
eine Luftreiſe über den Canal zu unternehmen. 
Die Füllung des dazu benützten Ballons wird 38 000 
Kubikfuß Gas erfordern. Die Abfahrt ſoll von Dover 
aus flattfinden, General Brine hofft das jenfeitige Ufer 
gleichzeitig mit dem Poſtdampfer zu erreichen f 

* Bon dem auſtraliſchen Goldgräber wird 
beutzutage nicht viel mehr gehört, aber in Victoria allein 

ab es im März noch 30 474 Menſchen, die ihren 
ebens unterhalt durch Graben nach Gold verdienten. 
Das Golderträgniß im erſten Quartal d. J. betrug 
Se e e 
iſtricte, enen die größte Quan 0 
u Tage gefördert wurde, waren Sandhurft und Ballaret. 
eder lieferte etwa 50 000 Unzen. 


Literariſche s. 

Die „Weſtermannſchen Illuſtrirten Deutſchen 
Monate hefte“ bringen in ihrer letzten Nummer für 
Auguſt — zwei Novellen von jüngeren Autoren, welche 
den erfreulichen Beweis liefern, ie moderne Vor⸗ 
liebe für Senſatſorsgeſchichten noch nicht alle neueren 
Talente beherrſcht, denn ſowohl „Die alten Leuſchen 
von Helene Böhlau wie „Grillen“ von Wilbelm Berger 
tragen das Gepräge origineller und ſeinſinniger Er⸗ 
zäblungskunſt. Außerdem enthält dieſes Heft eine vor⸗ 
trefflihe Charafteriſtik des Malers Arnold Böcklin, vom 
Otto Baiſch geſwrieben und mit einer Anzahl ſehr guter 
Illustrationen verfehen. Ferner beginnt in dieſem Heft 
der berühmte Afr kareiſende Gerhard Rohlfs die Schilder 
rung von „Städten am Rothen Meere“, gleichfalls mit 
Abbildungen; ein ſehr N Beitrag. Eine reich 
illuſtrirte Beſchreibung des ſchönen Mentone an der 
Riviera, aus der Feder des Kunfiſchriftſtellers Robert 
Dobme; eine Biographie Levin Schückings von Eogen 
Zabel; ein auto über die „Erfindung der Pendeluhr“ 
don Ernft Gerland, eine ſehr leſenswerlhe Correſpondenz 
über die neuere Plaſtik in Italien und verſchiedene 
literariſche Notizen füllen das Heft. 


„ 

om 9. Augu 

Geburten: Kaufmann Carl Keller, T. — Schup⸗ 
machergeſ. Joſ. Sternberg, T. — Arb Albert Debite, 
S. Grenzaufſeher Max Märker, a Handler 
Auguſt Makowski, T Arb. Carl Kolbe, 8. — 
Zimmergeſ. Anguſt Saßnowsti, S. — Tiſchlergeſ. Franz 


Es find in unſerem Kreiſe 18353 Hektar “ Welke, S. — Unehel. 2 T 


— 


Aufgebete: Hauptmann im oſtpr. Fuß- Art.⸗Rgt. 
Nr. 1 Karl Johann Rudolf Wiebe in Königsberg und 
Charlotte Matbilde Alice Wiebe in Taubenſee. — 
Zimmergeſelle Friedrich Wilhelm Eduard Münz und 
Wwe. Maria Laura Scheerbarth, geb. Bobert. 
Heirgthen: Arbeiter Heinrich Franz und Bertha 
Therefe Emilie Zabler. — Malermeiſter Emil Paul 
Pajewski nd Anna Marie Kellermann. — Arbeiter 
Otto Max Tetzlaff und Anna Chriſtine Schill. — Arbeiter 
Auguft Martin Dombrowski und Maria Sokolowski. — 
Steinbauer Eduard Golz dier und Amalie Wilhelmine 
Knorr in Heubude. 
Zadait lle: T. d. Arbeiters Andreas Erdmann. 


9 M =; 
— er Amalie Caroline Gath geb. Tuholehi, 60 2 
d. Arb. Nadolf S. 7 J. — Bierbrauer Johann 
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eiſen loco Verſchiffungshafen 44-45 ch., fpantiche® 
Beſſemereiſene Marke „Mudela“ eif tterdam —- 
sh., deutſches Beſſemereifen 52—53 M 0. Stabeiſen 
Grundpreife). Gewöhnliches Stabeifen 115—118 4 

Feinkorneiſen 140 4 D. Bleche (Grundpreiſe). — 
Gewöhnliche Bleche 155 — 160 M, Keſſelbleche 165—170 K, 
ünne Bleche 160—165 A E. Draht Walzdrabt 
(Stiftdrahtaualität) 120—122 M_ Berechnung in 4 pro 
1000 Kilogr. und wo nicht anders bemerkt, loco Werk. — 

Auf dem Kohlenmarkt beg nut es in Folge der ven 
Seiten der Eiſendahndirectionen an die Confumentex: 
erlaffenen Aufforderung, die Bezüge für den Herbſt⸗ und 
Winterdedarf rechtzeitig aufzunehmen etwas lebhafter zue 
werden. Auch in Coaks iſt die Marktlage in den letzten 

Woche eine feſtere geworden. — Die matte Tendenz des 
Eiſenmarktes iſt noch unverändert. 
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Ritter a. Kiel, Lieutenant zur See. v. Kunbeim a. 
Aae Brigade-Adintant. v. Brünn nebft Familie 
a. Magdeburg, Bolizei: B:äfident. Mannaſſe a. Frank, 
furt, Thaler a. Mainz, Blumenfeld a Berlin, Rolenfeld 
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825 866 877 960 972 976 42177 228 589 616 (300) | 642 779 784 785 811 90 914 960 998 (300) 83 053 
627 628 694 722 779 (300) 783 925.981 43 000 025 | 10: 407 413 (300) 5 2 (300) 515 (300) 700 759 774 926 
054 249 (300) 281 289 322 353 (300) 389 473 558 649 | 933 942 974 (300) 84018 079 120 133 (650) 300 380 
673 693 (300) 702 844 44072 152 180 191 321 360 | 427 525 550 (300) 819 824 883 (300) 885 958 (300) 973. 
394 470 471 528 550 572 600 605 622 675 682 (550) 85 004 025 123 301 393 404 431 (3000 454 464 
732 772 775 821 856 861 (550) 888 903 (300) 927 946 487 619 622 666 818 844 847 894 924 953 86 057 118 

45 021 200 255-818 465 524 570 590 608 631 747 | 142 205 213 255 (800) 372 399 (590) 441 481 568 578 
750 824 829 856 862 875 881 992 (300) 997 46 108 | 658 664 688 859 947 982 87 088 164 206 212 222 418 
109 131 199 226 236 263 324 400 (300) 598 692 693 | 430 (550) 457 (300) 583 566 657 663 684 709 944 
778 785 844 867 47111 118 259 315 337 416 524 559 | 88 068, 164 165 198 231 306 332 (650) 342 494 529 
580 620 642 657 767 839 849 958 48 000 058 150 181 | 649 667 674 805 807 854 862 891 942 89010 054 
220 227 236 255 273 (300) 286 (300) 370 408 530 | 195 ee) 242 252 325 351 428 471 529 544 598 605 
855 Dr 653 668 710 714 801 300 826 | 64 56301 (550) 013 111 123 132 141 221 244 369 

) 5 9 D 

016 072 142 215 263 292 363 999 390 (550) 412 486 504 571 617 618 724 736 841 848 
850 869 876 877 910 917 926 960 91 002 125 227 
242 (300) 356 358 388 470 519 644 682 709 711 (300) 
742 937 976 (300) 988 92 029 104 145 212 231 280 
371 (300) 381 402 406 471 482 541 553 601 676 745 
791 201 901 959 981 93 236 278 285 366 551 (300) 
558 563 760 767 779 (550) 916 995 94005 050 073 
076 088 148 168 208 265 317 382 457 538 588 603 
614 680 687 723 752 812 (300) 830 840 890 920 926 
928 988 989. 


innen — —p— 

Newhor', 8. Auguft. (Schluß⸗Courſe.) Wechſe auf 
Berlin 9476. Wechſel 22 London 4,52%. Table Krank: 
ir. ee Paris 5. 21% 4, fumdirte 
Erle, Babr- Aste 1515 Newnork⸗Teutralb.⸗Actien 106%. 
Kbicago 2. Nortd Weſtern Actien 102%, Lake Shore ; 
Actien 32%. Central ⸗Pocifit ⸗Actien 40% Central 
Bacific« Bonds 110%. Betz 


— Frau Florence Eliſe Blograu, geb. Lavallez, 40 J. 


Lotterie. 
H. C. Hahn's Bureau. 

Bei der am 8 Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klafle 170. Königl. preußiſcher Klaſſen⸗Lokterſe wurden 
ferner folgende Gewinne gezogen: 

(Diejenigen Zahlen, bei denen der Gewinn nicht in 
Barenibe Ts worden ift, haben einen ſolchen von 
21 er . 

22 23 52 75 119 (550) 127 212 246 308 3388 342 
348 (300) 381 410 425 562 580 718 (550) 721 782 817 
847 852 894 902 (300) 1101 119 158 183 210 236 258 
281 491 503 508 605 608 685 740 796 869 886 914 937 
990 2051 147 157 159 238 270 288 (300) 379 (550) 
388 391 438 452 649 672 692 701 708 903 960 (300) 
3010 365 (550) 105 114 135 169 180 192 350 470 589 
629 645 708 714 722 771 815 922 954 4176 (800) 247 
348 457 508 524 553 563 754 759 783 (550) 797 799 888 
940 (550) 999. 

5034 (300) 056 099 114 119 124 194 298 355 420 
468 521 581 604 620 624 640 669 (550) 731 763 784 
801 803 908 943 6007 (300) 048 056 077 155 279 349 
362 452 (550) 469 512 (550) 518 648 728 758 774 7043 
053 078 090 130 186 388 452 476 518 (300) 544 557 
578 598 635 740 776 (300) 783 814 845 922 939 967 
EL r 001.109 213 175 200 289 319 372 421 
32 52 1 681 740 772 795 (300) 894 
But e n e d e . 26 50 
* 0. * 6 2 
= 5 u 12 5 671 719 725 815 909 

10 043 135 147 172 202 216 246 276 308 8 
768 782 815 850 932 952 (300) 11 035 088 090 —4 — 
194 244 318 442 600 759 813 828 853 865 877 921 940 
968 973 974 (550) 986 12 032 059 063 195 407 411 432 
490 534 574 616 630 655 674 675 688 (300) 696 836 
918 920 971 986 13 005 024 098 132 279 301 357 426 
555 (300) 595 (550) 604 648 658 661 741 762 (3 0) 815 
857 898 935 945 990 993 14 070 106 120 162 251 268 
348 381 396 411 489 493 624 686 705 738 821. 

15 016 068 081 110 241 294 379 432 514 (550) 
560 580 643 710 712 787 810 845 854 856 867 (300) 
881 902 912 986 16 005 008 044 166 (300) 198 215 221 
349 456 645 709 795 (300) 886 906 918 17 138 188 269 
272 430 475 586 (300) 639 661 670 733 776 796 801 
837 18 00 047 089 108 149 216 235 288 331 340 
350 (550) 535 566 614 628 707 798 852 904 908 (550) 
— 19 032 (300) 035 049 113 176 188 413 677 809 862 


e 
imon a. Frankfurt, Reichelt und Lehmann a. Berlin, 


Boll, Hodmeyer a Dirſchau, Fahrenholz a. Reu- Stettin, 
rlowski a. Chriſtburg, —— a. Nemſcheid, N 
Hotel de St. Petersburg. Schröder a. Berlin, 
Stummer a. Breslau, Roſenfeld a. Grodno, 1 a. 
Rudolſtadt, Jacobi a. Wanzleben, Schell a. Stettin, 
Jacobſohn a. Putzig, Kaufleute. 


— — ———— 
Verantwortliche Rebaction der — lie der der folgend 2 
achrichten: K. 


be ſonderz beieſchneten Theile: 85 R en und 
R delk⸗ und Schifffahrten tem : — 
a et & 2 Rıtemann; ſüwwtlich in Dania 
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Lebeusverſicherungs lache. Eine recht erfreuliche 
Wahrnehmung iſt es, daß die Wohlthat der Lebens⸗ 
verſicherung von allen Geſellſchafteklaſſen mehr und mebr 
erkannt wird und in Folge deſſen die deutſchen Geſell⸗ 
ſchaften fich eines recht günſtigen 1 — rühmen dürfen. 

So bat z. B. die Lebensverſicherungs⸗ und Erſparniß⸗ 
Bank in Stuttgart, nächſt der Gothaer Bank die größte 
Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft Deutſchlands, p. Ende Juni 
1884 einen Verſicherungsſtand von 215 700000 & er⸗ 
reicht: der Zugang in der erſten Hälfte des Jabres hat 
ſolchen des Vorjahres weſentlich übertroffen. Gegenüber 
der Prämien- Einnahme vom Jannar bis Juni von 
4249000 & find nur Todesfälle über 1 286 000 & ans 

efallen, was als recht günſtig bezeichnet werden darf. 
er Bankfond ſtieg auf ca. 47 000 000 & gegenüber 
44 688 200 & zu Anfang des Jahres. 5 

An Dividenden warden vom Januar bis 30. Juni 
853 837 & vertheilt, vom 1. Juli dis 31. Dezember 
kommen weitere 705 941 4 und in den Jabren 884/88 
zuſammen 8 486 000 M zur Auszahlung. Die Toriſ⸗ 
prämien, welche obunebin ſehr niedrig bemeſſen find, 
werden durch die hoben Nüdvergätungen an die Ver⸗ 
ſicherten auf das möglicht niedrige Maß verminde t. 
Die Prämien der mit fleigender Dividende beibeiligten 
Mitalieder werden von Jahr zu Jahr der Art ermäßigt, 
daß die Verſicherten vorausſichtlich nach 34 Jabren nicht 
nur von aller Prämienzahlung befreit fein, ſondern von 
da ab eine alljährlich wachſende Rente zu bezieben haben 


= —5 452 503 566 616 (300) 858 (300) 928 932 
50 019 022 034 041 171 298 301 413 431 (550) 
436 503 539 593 604 632 640 644 710 713 721 (300) 
818 850 872 914 968 982 51022 023 (300) 070 680 090 
155 210 212 287 374 413 448 456 466 (300) 484 507 
542 554 582 691 792 874 881 916 949 951 975 52 017 
117 179 (550) 240 247 (550) 271 297 308 382 399 410 
425 438 462 465 486 531 538 (300) 564 594 651 672 
848 (300) 897 899 987 53 007 030 042 078 101 
106 (300) 168 223 277 301 361 395 451 507 542 554 
664 691 (300) 713 767 778 815 879 885 893 912 (550) 
981 54 040 086 272 298 379 381 404 412 429 473 538 
565 678 718 (550) 739 749 763 778 853 855 862 897 934. 
55 054 073 113 116 150 (550) 152 260 439 449 
460 583 (550) 761 798 802 818 863 872 (300) 888 
56 028 058 316 347 382 484 486 (300) 582 595 597 628 
645 687 709 57 102 154 177 192 274 368 371 416 439 
509 518 593 611 645 651 799 (300) 840 865 888 
58.018 022 049 166 180 308 348 350 (300) 392 459 463 Kohlen und Eiſen. 
465 (300) 490 542 658 702 798 866 875 59045 068 Düffeldorf, 7. Auguft. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
208 (550) 223 256 310 430 439 626 (550) 667 757 802 | und Coaks. Förder⸗ En 6,60—7,80 4, Flamm⸗ 


835 862 (300) 893 905. kohle 5,60--6,20 4, Settlohle 5,20—5,80 ., Mager⸗ 
60 054 (300) 090 257 295 344 (550) 430 452 (550) lobte 4.405,40 4, Stücklohle⸗Flamm⸗ 7,40 —. 8,60 4. 
Fettſtückkohlen 6,60—7,60 ewalchene Nußkohle I. 

ohle II. 6,40—7,00 M 


948, 

20 034 052 (550) 121 220 263 297 354 (300) 447 
511 552 591 647 648 65) 671 821 837 842 849 996 
21003 033 106 120 152 (300) 178 266 309 317 (550) 


464 (300) 471 4% 718 183 815 869 916 973 61108 
152 (550) 257 299 336 375 435 470 551 553 (300) 558 
582 594 612 810 812 822 888 900 933 940 951 992 


321 329 349 352 376 (550) 462 568 597 687 791 | 62 036 170 183 303 (900) 399 440 (300) 441 523 531 werden. i 
878 (300) 997 22.036 205 230 406 421 456 488 505 | 669 705 892 961 63 008 047 166 (300) 199 973 391 339 | 1. Saal. : Der Berwoltungsaufmand im verfloffenen Jahre war 
\ 556 569 600 606 713 23025 026 031 040 082 (300) 128 | 377 (550) 415 538 (300) 558 670 709 715 (800) 751 828 niederer als bei allen anderen Geſellſchalte 


139 210 267 285 301 332 341 (300) 358 416 440 481 
499 568 585 587 680 685 725 741 760 766 825 940 
9864 (800) 973 24 070 094 (550) 150 180 194 (300) 245 
j 321 322 871 335 423 439 510 580 632 917 919 953 957. 

25 083 096 (302) 100 329 353 372 382 (300) 428 
480 527 546 611 617 621 (550) 727 731 739 789 823 


ften. 
858 860 863 874 923 941 997 64.075 1 49,00 urger Seit dem 30jährigen Beſteben bat die Bank all⸗ 
242 249 321 329 341 405 459 484 490 re feng J Roheiſen 0 jährlich bedeutende lieberſchuſſe welche zwiſchen 33 bis 
684 703 888 929. Nr. II. 58 ießerei⸗ | 46 4 der Prämie vartiven, erzielt und ſind an Dividenden 
65 029 051 149 237 290 292 314 329 332 335 479 arke | 13 393 483 M, für Sterbefälle 23 267 976 und für bei 
519 549 (550) 559 573 654 (300) 691 721 752 792 Lebzeiten der Verſicherten abgelaufene Verſicherungen 
828 838 860 891 962 970 976 66 026 058 224 239 (300) 1210 832 


ausbezahlt worden. 
Meran-Obermais. Sranerei-derkauf. 
Lehranſtalt und Inabenpenfionat. 


Eine in einem Kreisorte Wells 
Der Kurſus beginnt am 15. Septem⸗ preußens, au der Bahn gelegene, im 
Knaben werden nach deutſchem 


Alle R . Gumnaſiallehrplan bis Prima vorbe⸗ ene eee Dec 
fr — 2 die wicht von ſelbſt auf den Er, | reitet. Die Anstalt befindet ſich in der vor kann: Te eber 
ber 1884, fieber übergebenden Anſprüche, deren herrlichen Umgebung des Lufteurorts bee nern — Landschaft 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Beſte 8 betreffs Erziehung und er went 1 — — da ſonſt im 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung | Pflege versendet anf Be langen mit Pros 1 keine Btanerel vorhanden. — 
Sen 0 ill ee det Verftei eber derart Porz bervor⸗ | ect der Direktor Dr. Liman. Borsche Gebäude — . 
eigert werden. ging, insbeſondere derartige Forderungen] enen ana i t 
Das Grundftüd if mit 1478,64 K | don Kapital, Zinſen, wiederkehrenden gechnicum Einbeck 
(Provinz Hannover), 


Wobndaus mit 19 N dringt 
Zeus ober Koften, ſpäteſtens im Auf Obiges höflich bezugnebmend, halten wir uns zur Abnahme 1550 J. Piega sehe ebe 

erſteigerungstermin vor der Aufforde⸗ tädtiſche — ſeſtens der Kgl. 
ven. Regierung fubventios 


der Looſe (an Wiederverkäufer mit Rabatt) beſtens empfohlen. (7689 die ſich zu Biergärten ſehr eignen, gutes 
rung zur Abgabe von Geboten anzu⸗ 
nirte — höhere Fachſchule für 


bitte zu richten 
Achtung svo Ackerland. Aufragen i 
selben und, fals der betreibenbe Die Genreal- Agentur = Ulmer Münfterban- Lotterie. unter Nr. 7716 au bie Exp Deter tg. 
* aſchinentechniter | 

nes Semefler 14. Oct. cr. — 


lanbhaft in machen, widrigenfalls die⸗ — e 5 1 
Anfragende erhalten durch den 


2 · AAA 
ö 5 tgewi a Kr 
a Temie | jeden eig ee, den geringen Eibinger Ausstellungs Lotterie. pin: em a  Beierte 
besondere Kaufbebingungen küren er öde wicht berüdfihtigt, werden und | I Director Dr. Stehle das Bro: || Equipage Im Werthe von 1500 4 m Tn. 20. August. Loose a 24 en 


ir bri ierd öffentlichen Keuntuiß, daß mit der 
Arges Ver geek ber if. Clele der iurg Asse Cr 
ſchließung Seiner Königl. Majeftät vom 1. Juni 1882 zum Zweck des 52 

Ausbaues des Hauptthurmes des Ulmer Münſters 
genehmigten Prämien⸗Collecte Mitte 1 rer d. J. begonnen wird 
und daß mit dem alleinigen Vertrieb der Looſe (a 3 &) die General⸗ 

Agenten Herren H Klemm und Gebr. Schultes bier betraut ſind. 

Die Ziehung wird am 22. Februar 1885 ſtattfinden. 
Ulm, im August 1884. Münſterbau⸗Comite: 

Decan'Preffel. Oberbürgermeiſter Heim. 


ingetra ene, ‚Gr. Bin 
ene Brand 


N Tae ; . i - i 143,4250 ha 

er Gerichtsſchreiberei VII. Zimmer ir 3 * Raufgelded gegen I gramm gratis angefandt. (6814 || in geringer Anzahl noch zu haben bei Th. Bertling, Gerbergasss 2. — W circa 105 ha 

Aer 10, Kg her werben 2 E Mag 5 Ader, 14 ha Wiesen, 5 he Weider. 
Alle Real berechtigten 1 aufge⸗ zurücktreten. agiſtrat „ ‚ 


Baugewerk-, Maschinen- und Mühlenbau-Schule 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
N a he —— Neustadt in Mecklenburg. Auskunft durch den Direetor Jentzen, 


des Grumbitiide beamipruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verfteis 
gerungstermins die Winftellang des Ver: 
fahrens herbeizuführen, wibrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grunbſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6862 
am 29. September 1884, 

Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsftelle, Zimmer Nr. 6, ver⸗ 
kündet werden. 

ni ben 10. Juli 1884. 


Königliches Amtsgericht XI. 


t A 3 Mk 


ichs ⸗ 

16 3 für Reich 
pelddener dur 

Großen Breslauer 


fosdert, die nicht von felbft auf den 
| Erfteber a hen Anſprüche, deren 

rfteh geh 
Vorhbandeuſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſieigerungsvermerks nicht hervor 
ging, iusbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
zer oder Koſten, fpäteflens un 
erſteigerungs Termin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Gebo en 
anzumelden nub, falls der betreibende 
Glänbiger widerſpricht, dem Gerichte 
glaubhaft zu macher, widrigenfalls die⸗ 
ſelben bei Feſtſtellung des geringften 
Gebots nicht berüddſichtigt werden und 
bei Vertbeilung des Kaufgeldes gegen 
die derückfichtigten Anſprüche im Range 

treten 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ber 
een die Einftellung des 

erfahreus berbeizuführen, widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug anf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt 


16 ha gem mit 176,24 9 Grund 
flener » Neinertrag, 12000 &. Feuer⸗ 
Verſicherung der gut venovirten Gebäude 
und 17570 Mk. Feaerverfiherung von 
Juventar und Crescenz, ſoll von einer 
Hypothekenbank zur Zeit für A. 45 000 
b i ſehr günſtigen Zahlungsbedingungen 
ſchleunigſt v erkauft werden. 

Die landſchaftliche Taxe ift untern: 
20. November 1871 auf 45 821,37 K. 


2 t. 

f use, Beſichtigung des Gutes wende 
man ſich an den Adminiſtrator Horn 
in Prützenwalde. 717 


Eine ganz vorzügliche 
Beſitzung 


von ca. 8 Hufen culm., mit guten 
Gebäuden, Boden erſter Klaſſe und 
drillantem Juveutar⸗Beſtand, iſt wegen 
Zurückſetzung preiswerth günftig zu ver» 
kaufen. Schriftliche Offerten unt. Nr. 
7653 in der Exped. dieſ. Ztg. erb. 


Eine feit vielen Jahren bier beſtehende⸗ 


— — 

Unter Verschwiegenheit 
and ohne Aufsehen 9 
in 8 bis 4 Tagen frisch entstand. Unter- 
eibs-, Frauen- und Hautkrankheit. 
sowie Schwächezustände jeder Art 


3 und obne Nachtheil geheilt 


Der erſte internationale Saat. und 
„ Kornmarkt, 


nur Kronenstrasse 36,9 Tr., verbunden mit einer Austellung von Getreide ſpec. Brau- und Brenngerfte, 
von 12--1% Uhr. Veraltete u. ver- uckerrüben, Wurzelgewächſe x. 
sweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz. Zeit.] und einer Anaſtellang und Concurrem von Beiniauundmeihinen für Ge 
e f treide und Rübenſamen zc, wird abgehalten in Mag burg 
P., Kneifel’s som 11. bis 15. September inel. 1884. 155 
N Die Abhaltun Kornmarktes findet am entember ftatt. — 
Haar Tinktur. Die Anmeldung für . rafhınen:Goscurrenz wird am 15. Auguft, für 
Dieſes vorzügliche, wo nicht einzig | pie Getreide⸗Ansſtellang am 20. Auguſt geſchloſſen. 
ſichere Mittel gegen das Ausfallen, An Preſſen find ausgeſetzt: Für Maſchiuen 900 Mark, filberne 
ſowie zur Vermehrung der Haare (man | und broncene Medaillen; ür die Getreide-Aushellnug ebenfalls Me⸗ 
leſe die Nause und größeren Inſerate) | daillen. (6821 
iſt in Flaſchen zu 1, 2 und 3 A in Das Nähere befagen die Programme, welche vom Ausftellungs-Comitee 
Danzig nur echt bei A. Neumann, Buckan⸗Magdeburg, Babnhofsſtraße Nr. 4, zu beziehen find. 


Langenmarkt Nr. 3. (4473 Das Comitee 
Freiherr v. Plotho. Bötticher, Oberbürgermeiſter. 


am 27. September 1884, 
Mittags 12 Uhr, 
au Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, ver 
kündet werben. 
Danzig, den d. Juli 1884. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Zwans⸗Verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Schön⸗ 
warling Band III., Biatt 35 A., Arti⸗ 
kel 66, auf den Namen des Hofbeſitzers 
Eduard Penning, welcher mit jener 
Ehefran Auguſte, geb. Petzenbürger, 
in Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, 
in Schhuwarling Hof Nr. 55 belegene 
Gruudſtück 

am 27. September 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 6 verfteis 
gert werden. . 

Das Grundſtück ift mit 431,49 . 
Reinertrag und einer Fläche von 
48,7210 Hectar zur Grunoſtener, mit 
210 4 Natzungswerlh zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt Auszug aus der 

stenerrolfe, beglaubigte Abſchriſt des 


f ie Eribei Lolterit Restitutions- ___ Neubauer, Erber Borficber der Kaufmannjhaft W. Gemten. __|in behe: ele befinblihe 
Mn | Fe Mart Schwärze Die National - Kppolheken-Gredit-.. uch anenk 


deren gegenwärtiger Beſitzer in Konkurs 
gerathen, ſoll durch den unterzeichneten 
Konkarsberwalter en bloc ſchleunigſt 
verkauft werden. Die Buchhandlung ver⸗ 
fügt über eine ca. 7000 — 8000 Bände 
ſtarke Leihbibliothek, circa 2000 Bände 
Muſikalien, ſowie über ein fonftige& 
reichhaltiges Waarenlager. 7685 


F. Lück, Marienwerder. 


0 2 3 Jahren mit großem 
rfolg betri 3 
Kurz, Woll- und Weih- 
waarenBeichäft nn 
ige ich wegen Uebernahme eine 
Enel esche zu verkaufen. Zur Ans 
zablung find ca. 7 — 10 000 & erforderlich. 
Rosa Hahn, 
Marienwerder. 


A 50 — 80,000 ak. 


Auzahlung wird eine rent Brſitzung, 
(Höhe), zu kaufen geſucht. Syerielle 
Anſchläge u. Nr 7696 i d Ero d. Zta. 


Stelleuſuchende Perſonen jeden 
Berufs platirt Barean Silefin, 
Dresden, Kurfürſteuſtraße 28. 


von Albert Sautermeiſter 

Apotheker, pe a 

(Hobenzollern), 

das vortre 5 ab⸗ 

etragene dunkle n. ſchwarze 
Kleider Möbelfioffe, Sas 
met, Filzhüte, beſonders auch 
die dunklen Militärkleider ıc 
2c. durch einfaches Bürſten mit 
dieſer Flüffigkeit, ohne fie zu 
zertreunen, wieder anzufärben, 
daß ſie wie neu erſcheinen, 
iſt in Flaſchen zu 60 J u. 1 4 
zu bez ehen durch Alb. Meu- 
mann und Ricoh. Lenz in 
Danzig. 

General Depot für Nord⸗ 
dentſchland bei 0. Berndt 
& Co., Leipzig. (1709 


Geſellſchaft in Stettin, 


privil. durch Allerb. Cabinetsordre vom 30. Oktober 1871 beleibt unter den 
eonlanteften Bedingungen zu dem heutigen Geldmarkt entſprechend wiederum 
reducirten Zinsfuß ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke; größeren Grundbeſitz auch 
binter der Laudſchaft. (7700 


General⸗Agentur in Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 50. 
Bertling & Uhsadel. 


Grundſtücks⸗Verkauf. 


7 


r . Burean, Heitigegeift: 
— A ggaſſe Nr. 52, öffentlich verlaufen. Darin iſt ſeit Jahren ein Schiſſsverprovian⸗ 
kirungs⸗ und Materialwagrengeſchäft betrieven und eignet ſich daſſelbe auch zu 

Ncarha e jedem andern Geſchäft. Die Beſichtigung kann jeden Tag geſchehen. Die Ver: 
kanfsbedingangen find in meinem Buteau ein zuſehen, werden auch im Termine 

offeriren als ganz beſonders billig | belaunt gemacht. Bietnugs- Caution 500 A. (7334 


Karkutseh & Co., J. Kretschmer, Auctianator, 
75970 Stettin. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 52. 


... MALEREI BT 
150 Briefmarken Tür M 
Alle garantirt echt, * 
alle verschieden, z. B. Canada 
Cap, Indien, Chili, Java, Brachwg, 
Austral., Sardin., Bumän., Spanien, 
Viet. eis R. Wiering, Hamburg 


8 


* . * 


in Lübeck entgegenzanehmen. 
Lübeck, im Mai 1884. 


1880 
Die Gewi unantheiisſcheine ſind von den b 
Tabellen 1 d—5 gezeichneten Policen gegen an Snbabern bei 
Deyoſitalſcheine und gegen Quittung bei den betre 


Haupt Niederlage 


nafürl, Mineralbrunnen 
Hermann Lietzau, 
„Apathele zur Altſtadt“, 


Danzig, Holzmarkt 1. 


Deutsche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſelſchaft in Läbeck. 


Vertheilung des Gewinn ⸗Autheils 


an die Verſicherren der Abtheilung n. 
Der am 1. Juli 1884 zahlbare Gewinnantheil ans d 1880/83 b 
für die Jahresklaſſe 18 875 . . 
876: 


705 Prozent einer Jahresprämie, 
16, 40 


* * * 


der Policen, bezw. der über dieſelben ertheilten 


Die Deutſche Vebenöperficherungd- Geſelſchaft in Lübeck. 


Der Director: 
Bernh. Sydow. 


Direct durch die 2 
Brunnen-Direetionen 


werde während der Saiſon fortdauernd 
mit neuen Sendungen ihrer Quellen in 


auf ſchnellſtem Wege verſehen, und m 
ervedire dieſelben in jeder Menge prompt (AN 
zu äußerſt. Preiſen d. Concurrenz 


Mutterlaugen, Brunnensalze, Badesalze, 


Bademoor, Pastillen, Quellsalzseifen 
ebenfalls directen Bezuges. Für ii 


Quellenproducte leiſte jede gewünſchte G 


ente Morgen 9%, Uhr epiſchief ſauft 

im faft vollendeten 3. Lebensjahre 

unſer lieber Sobn Paul ar Diphiberitia, 

welches tiefbetrübt anzeigen (7785 
Rambeltſch, den 9. Auguft 1884 
Carl Hintz und Frau. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 100 000 bis 
150 000 Centnern engliſcher, ſchleſiſcher 
oder weſtphäliſcher Gaskohlen für die 
Gas anſtalt der Stadt Danzig wird hier⸗ 
mit ausgeboten. 

Submiſſions⸗ und Contracts bedin 
gungen find im 1. Burean des Kath: 
er während ber Dieuftſtunden ein: 

1 

Die Lieferun ze Offerten find porto- 
frei und verſiegelt mit der Auſſchrift: 

Submiſſion auf Lieferung von Gas⸗ 


kohlen für die Gasauſtalt der Stadt 


Danzig 
bis zum 20. Auguft er, Nachmittags 
1 Uhr, im 1. Burean des Ratbbanſes 
einzureichen. 

Danzig, den 8. Auguſt 1884. 
Das Curatorium der Gasanſtalt. 


Bekanntmachung. 


Die fünf e Lehrerſielle an unſer er 
evangeliihen Stadtſchule, mit welck er 
ein baored Gehalt von 825 4 r. Jahr 
verbunden iſt, fol Anfanzes October 
d. Is. wieder beſetzt werden 

Bewerber wollen ſich dei Einreichung 
ihrer Zeugniſſe in 4 Wochen bei uns 


melden 7690 
Berent, bi 7. Mani 1884. 
Magiſtrat. 
Aga: 


Homöopalhie. 


Spec. für Lungen, 1 7 kopf, 
Herz, Frauen- Leiden, Rheuma, 
Schar lach, Typhus, Freds, 
Epilepſie, geheime Krankbeiten. 
Riohard Sydow, Boggenpfubl;29, J. 
Syprechſtunden 9 bis 11, 2 bis 4 br. 
K. v. Oppel, u. d. engl. Reg. cc. 
Bract. Arzt 21. Koblenmarkt 27 l. 
aat-, 
antun, 
Sprechft. 
8 


fir Geſchlechts⸗, 95 
we bsleib., Epilepfie ꝛc. 
N. 12-2 Ute: 


. Rünftl. Zähne, Pomben e. I 
Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. 305 Ran 
— 35, 1 


1 NE ART 
Dr. Kniewel, 
in Amerika approb. Zabvarzt, 
N, 1. Etage. 
prechſtunden don Morgens 
9 Ubr et 3 — 5 lr 


Bun zur zurückgekehrt und 
beginne Montag, den 11. 
d., wieder den Klavier⸗ 
unterricht. 


Conrad Weyer, 
Gerbergaſſe 2 


H. L., Moidt, 
Danzig, Franengaſſe Nr. 47. 
Zimmer- n. Schuder⸗Maler 
Glas, Schaufenſter⸗, Schilder⸗ 
Ronleaux⸗Mal “rei zc. 


Desinfections- 
Carbolkalk, 


5 Ko 1,50 A, 25 Ko. 5 A. cone. 
rohe Carbolsäure, 5 Ro. 3, 
25 Ko. 12 K., empfiehlt (7736 


A. Heintze’s Apotheke, 

Langgarten Nr. 106. 
Konigsberger (Schifferdecker) 

25 Fflaſchen 3 Mark, 
Aſtes Grätzer 25 fflaſchen 3 Mark, 
Lager⸗Bier 33 Flaſchen 3 Mark 

empfiehlt 


A. Küster, 


Breitgaſſe 125. (802 


Echte Wiener Meer⸗ 
ſchaum⸗Shagpfeifen u. 
Cigarrenſpitzen 


empfingen ſoeben wieder in den neneften 
Muſtern und empfehlen ſolche in reich⸗ 
baltigfter Anewahl, ſerner: feine Bern⸗ 
ſtein⸗Cigarren - und Cigaretten⸗ Spitzen 
im int, ſowie ſiet? das Neneſſe in 
Cigarrenſpitzen jeden Genres, kurzen, 
langen und extralan ige Tabokspfeif tu, 
Shaapfeif., Feuer zengen, Spazeerſtöckenꝛc. 

N. Biseizki & Go., 


Cigarren i- u. Total lagef ſch., Holzuraꝛ 1120. 


und 
7897 


7730 


Wir beſorgen 


den Anz und Verkauf aller an der 
Berliner Börſe notirten Werthpavpiere 


geger eine Gebühr von 15 Pfennigen pro 100 Mark für Proviſion 
und Courtage (beides zufommensenommen) und Erftattung der geringen 
Börfenftener, beleihen gute Börfennsprere mit 2/5 bis 9/10 des Conrswerthes 
gegen rd 4½ jährliche Darlezuszinſen, vergüten für Baar⸗Depoſiten 
gegenwärtig 
auf Conto A. 2½ Proc.] Ziaſen pro anno frei von 
auf Conto B. 3½ Proc. allen Speſen 
und find zu weiterer, mündlich r, hierauf bezüglicher Auskunft in unſerem 


(Com toir Hundegaſſe 10607 


5 gern bereit. (1066 


i gonbfepafliche Darlehns- -Safie. 


Das Möbel- Magazin] 
[t. G. Olschewski, 


1 2. Langenmarkt 2, 
A 


empfiehlt zu 


Aussteuern oder 
Ergänzungen 


5 eo mit allen Neuheiten reich ausgeſtattetes 
5 Lager ſtylgerecht und dauerhaft gearbeiteter 


Nöbel-, Spiegel- und 
Polsterwaaren 

zu äußerſt billigen Preiſen 

bei bekannt seeller Bedienung. 


Zur Herbſtbeſtellung empfeblen wir unſere bewährten 


Fnecal-Stickſtoff Fuperphosphate 
ſowie einfache Superphetphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili ⸗ 


A fa'peter, Kaliſalze, Gyps ꝛc. zu äußerſten Preiſen unter Gehalts⸗ 
BR garcntie. Preisverzeichviſſe ſtehen zu Dienilen 


Guano miederlage 


Actien⸗Geſellichaft, 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 57. 


Der Vorſtand. 


W 


in größter Answahl und neueſten Deſſins, 


jeden Styls du pßebit zu billigſten Preiſen 


ſchrägüber der Feuerwehr. 


und Schaufenster. Kouleaux. 


Wachs :» Teppiche, Ledertuche, Cocosläufer und Matten. 
l . Mufter nach answärte ſofort franco. n 


N Zur bevorſtehenden 
Ernte 


bringen wir unser großes Lager aller Arten 


Rips» 


in den Jahren 1872, 1876 und 1880 nad den 
enden Agenten, bezw. im Haupt Burean der Geſellſchaft 


friſch. 84⸗ Füllungen E 


orden und Decorations- Artikel] 
S. Bernstein, Hundrgaſſe 125, 


4 Fohrik amerikanischer Holz- Jalousien 


(7695 


DI Pläne, u 
won erdichter Staken-Pläne, un 


durchaus zuverlüſſige Beſchaffen heit der aus meinem Geſchäfte entnommenen 


arantie (7652 


: . brit Sätteln, 
Danziger Snperypssphat.gabeit = 


lege-Pläne und Getreide-Säcke 


> in Et innernug. 
Lieferung prompt und rrell. 


R. Deutschandorf 


Fabrik für Säcke, Pläne u. Decken, 
Milchkanneugaſſe Nr. 27. 


(44 
Proben werden auf Wunſch zugeſandt. 


in nur prima Waare, zu mäßigen 


offerirt den Raummeter zu ! 


ute Eß kartoffeln 


Berliner Central-Pferde- und Zuchtviehmarkt, 
Mit Genehmigung ber e A Behörden findet die 


ſte große Ausſtellung von Pferden 


I Er 
aller Länder, 
verbunden mit Prämiirung, 


ſowie von Luxuswagen, Reit: u. Sattlergeräth, landwirthſchaftlichen Maſchinen zc. x. 


vom 24.— 29. September a. o. 


auf unſeren großen Anlagen ftatt. — Standgeld pro ra it 10 K. Anmeldungen unter Einſendung der a e 
gefl. bis 20. Angaft a. . Näheres im Burean der Geſellichaft. b — 


Direction der Berliner .... 73 


Dampf-Dresch-Apparate 


aus der Fabrik von 


Ruston, Proctor. & Co., Lincoln (England). 


Bewährtes dem in neuerer Zeit 
Zweikurbel- empfohlenen 
System Einkurbel- 
mit schwerer eiserner System, 
Trommel, 


bei weitem vorzuziehen, 


Vorzüge dieser Maschinen sind: Höchst solider Bau. Bestes Material. Absolut reiner 
Drusch. Einfache Construction. Geringer Kohlenverbrauch. 


E. Wagner, Danzig, General-Agent. 


Reser vetheile Beh auf Lager. 
Lager in Königsberg in Pr. bei den Herren Henze und Mahlow & Co. 
do. in Elbing bei Herrn H. Wetzel. 


Theater „Morieux“, 


Zum erften Male in a — Auf dem Fee AR 
Größtes und ſchönſtes mechauiſches Theater der Welt. 
Täglich drei grosse Vorstellungen 
Aufang 4, 6 und 8 Uhr Abends. 

Eatree: 1. Platz 1 K 2. Pl. 60 J. 3. Pl. 30 3. Kinder 
unter 10 Jabren . Piat die Hälfte. Sperrſitz 1 K. 50 3, 
Kinder 1 M. anıhiörpeeipnen vom Sergeanten abwärts 2. Ne li 
. Plat 20 2. 


General⸗Agent!! 


Die größte deutſche Vieh⸗Verſiche⸗ 
rung ſucht unter günſtigen Bedingungen 
einen küchtigen General- Agenten. 
Thät ge ar ‚anderer Branchen bes 
vorzugt. General s Direction 
der Scuben Vieb⸗Verſichernngseauk 

n Dresden (7558 


Lehrlinge, Geſuch. 


Für unſer Weißwaaren⸗ und 
Confections. Geſchäft ſuchen einen 


jangen Mann mit guten Schul⸗ 
keuntniſſen als Lehrling. 


Domnick & Schäfer 


Danzig. (7729 


Selt 187 
N Centraigeschäfte % 8 
deckel Restaurant un gater 1 X 


W 
* Königsb 7 
pzig. 9 Besteck — F 
600 Füialen in Deutschland 
(Neue werden siets vers vergeben) 
‚lefern den besten Beweis 


Ein gebildetes Mädchen 


t od. auch nach außerhalb des 
15 88 1 Uung als . 


meines Uniernehens. 


25 
n. Preis-Conrant Ss 


SG 5 be ee * Bonne od. anch 
m — E 
int Aus 
Da me 


ohne Anharg (Wwe.), mit der ſei nen 
Küche wie mit allen wirtdſchaftlichen 
8 vertraut, Am eine = 
nem Herru zur Führung der Wirth⸗ 
ſchaft. Adreſſen werden unter Nr. 7710 
in der Exped. d d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Kaufmann. 


mit re Comtoir „Arbeiten vertraut, 
ſucht p. 1. Septen der d. Js. Stellung. 
brefin unter Nr. 7319 in der 
Exvedition diefer Zeitung erbeten. 


Penſion. 


Ein Mädchen von 10 — 12 Jahren 
findet für A. 450 Penſion bei 


Vito Schwinge, 
Heilige Geiſtaoſſe 16 II. 
eee eee een 
Joppoter Villa „Sedan“, 
Bismarckſtraße 4. 
Wohnungen und einzelne Zimmer 


zu vermiethen. Auch finden Paſſanten 
und Tourinen daſelbſt Unterkunft. 


FEE 
Comtoir (2 Zimmer 


zu vermietben Langenmarkt 72 
Näberes daſelbſt (7665 


Schießſtange Nr. 11 


iſt eine Wohnung von 3 Zimmern nebfk 
Zub hör zum 1 October an vermietben. 


Cafe International 


In Folge Todesfalls 
iſt ein Grundſtück in beſter Lage der 
Stadt, mit ſehr rentablem Deffillations⸗ 
Geſchäft, guter Kundſchaft u. blühendem 
Schankgeſchäft an einen Fachmann von 
ſofort zu verkaufen. Anzahlung 30,000 
Al, Specielle Auskunft ertheilt 


Wilhelm Meyer, 
Königeberg i. Pr., Vord. Vorſtadt 30. 


Ein Schmiedegrundſtück, 
in der Nähe des Marktes, mit ausge: 
zeichne ter Kundſchaft, ift in einer leb⸗ 
haften Provinzialſtadt Pommerns zu 
verkaufen. Näberes beim Schmiede: 
meifter Vödke, Lauenburg 9 5 

1 ont erhaltenes Billard nebſt Bus 
bebör, 1 Billardlampe, Tiſche, Stühle, 
25 Standflaſchen. ne und Holz⸗ 
krähne, Bänke, Moaße, Blechkaſten und 
vieles 11. habe ſo ort zu verkaufen. 


1. Matthlessen, 


7720) II. Ma 7, 2 Treppen 


30000 Mark geſucht 


auf ländl. Hypothek, ohne Einmiſchung 
eines Dritten, zur ſicheren Stelle dicht 
hinter Bankgeld. Näh. Aus kauft erth. 
gütigft Herr Dautel Alter, Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 9. (1722 

v. 8000 b. 900000 Thlr. 
Heirath erzielt man durch Be⸗ 
untzung des e 
Berlin, Friedrichſtr. 218. Verſand 


Kafrmeflereig.Fanit 
und Raſirmeſſer⸗Streichriemen 
empfehlen 


W. Krone & Sohn, 


Holzmarkt 21. 7731 


Havanna⸗Ausſchuß, 


Mille 60 Mark, empfiehlt (7283 
Otto Aust. 1. Damm 10. 


Stoppelrübenſaat, 


Rieſenſpörgel, filbergranen Buchweizen, 
imothee, Sommerrübſen empfiehlt 


Väsar Tietze 
Kohle nmarkt 28. 
Th. Burgmann, 


Danzig, 
Gerbergaſſe 8, Ecke Hundegaſſe 


(7513 


Kandarren, Gebiſſen, Wagenlaternen 
Striegeln und Kardätſchen, Decken 

Schabracken, Peitſchen ꝛc. 
Koffer, Jagd⸗ u. Reiſe⸗Effecten ꝛc. 


Preiſen. (6962 


Zn Bamwecken! 


an verſchloſſ. Retourporto 65 Z erbeten, Frauengaſſ ſe 11 
Neue Träger, fr Damen gratis. 88 empfieblt 
ſſendaßnſchtenen Reels Cauſchgeſchäßt. . e e. cu sum 
Eifenbahnſchienen Mein herrſchaftliches Grundstück geneigten Beſuch. (7459 
bis 24“ Länge e gart Gegend „ Oscar Sohenok. 
5 em — Ei Eee Bm welches Jährlich circa 900 Thlr. 


Miethe bringt, beabſichtige ich gegen 
eine ländliche Beſitzung, 2 
500 Morgen groß, zu wer Bet: Auf 
Wunſch kaun auch baare Zugabe ge⸗ 
leiſtet werden. 

Offerten mit genauem Auſchlag i. d. 
Exp. dieſer Ztg. unter Nr. 7691 erbeten. 


Ein n Hüchſenmachetgehilfe 


wird für eine kleine Stadt 1 
von ſofort geſucht. Näheres i. d. Exp. 
dieſer Zeitung. (7688) 
Für eine General: Agentur 
küchti ) wird ein junger, 


tüchtiger Commis 


ver 9109 geſucht und ſelbſtge⸗ 
80 Offerten mit Lebenslauf unt. 
Nr 7646 i d. Erv. d Zta. erb 


Agenten 


geſucht bei 050 hoher Proviſion für 
den rateuweiſen Verkauf von ſtaatlich 
erlaubten Anlehenslooſen. Offerten erb. 
A. J. 3 d. d Central⸗Annoncen⸗ 
Expedition S. Salomon, Stettin. 


Münchener Bierhale, 


Jopengaſſe 19 
früher eure ir 


altes Ke Katerfrühnück 


in großer Auswahl 
a 10 und 20 3, wom böflichſt einlabe, 


7514) Ad. Pauschke. 


Hötel de Stoſp 


(verbund. m. feinem Reſtantuat) 


Danzig, 
am Dominikaner laß, 
Inhe ber: A. Sohn ultz, 
empfiehlt ſich dem geebrien reiſenden 
Publikum garz ergebenſt. 
Gute Speiſen und Getränke 
b. billigft. Preiſen in reichſter Angwahl. 


Gruben- Schienen 


in 8 verſchiedenen Profilen, 


gerichtete „gohnägel, 


änge. 
S. A. Moch. Johannisg. 29. 


Trockenes kieniges, gekleintes 
Stubbenholz zum Sparte 


frei ins Haus geliefert 


Die Forſtverwaltung 
zu Sulmin per Löblan Weflpr. 
Beſtellungen werden auch Krebs⸗ 
markt 7 entgegengenommen. (7655 


kaufe für meine Niederlage und hole 
ſolche ab Hof wenn es gewünſcht wird. 
Offerten bitte nach Tiſchlergaſſe 64. 


7702) Adolph Loht. 


— 222 Permanente 
Druck u. Verlag gm 2 Kafemann 
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